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Mbacher Zeitung.
" ^ « l > 2 ^ ^ ' ^ ' ' P o s l v > r l e n d i n , « : g.uiziilhliu »> l i , l,all>iäi,rig l ü X. I i » ttunlur: ganz.

Anklllt, >. ^ ' 9 ! l l i . ssür dir ijüfteUun» i»? H.uis gai^jäyrig !i l i . — Ins l i t l onSg tbühs : Fi,r Nriüv
^ ^ ^ ^ ^ ">« zu 4 iilil«'!! 5») l>, nMcrc per ^ i l r l ^ »,; ln-i öslslni Wi^dfiliolnnaen Per ^eil,- «'. !,,

Tie .Laibachrr Zeitung» rli<1x'!n> »ässlich, mi< Ausnahme l,»>l Eum,- und ssciertage. Die Ädmln l f t rn t ion bssiM'l
sich «»»«rchplah Nr. ! i , die Medall lon Dalmalingasle V.'r. «. Iplechstunt,«!! der Nedalüm, von « bii, 10 l!!»

vormit tag, l lüs lan l i ^ü V»!»',,' wnden »ichl »ii!!!'Nli,!»!!»>n, Mauu^l ip! , ' nich< ,^!>nclgest»'U!.

Mit l. Mai
^ " ' 1 » s i » n e u e s A b u n » e m e u l ni ,s d ie

^ Daibncher Zeitung.
"»d, '5 " l ü u u m e r l l t i 0 I Is " Bed i , » 8 u n 8 e,l l'leil'eu

, " " t >c r t und betragen:
3«,,^*°''«"s'ndm.y: für ^«ibach:
'"ldjl l2 ' ' » " li - l. gauzjähri« . . »2 l( - l,
^ M , ? " ' ^ ' " ' ' ^bjähri« . . «, . - »
"'""allich" ' 7 » " » » vierteljährig . » . »u »

> ! > . . ' ^ ' ^ ^ ' monatlich... « » 5tll »
^ " n , . ^ ' ^ ^ " l l e l l » , , g i ns Haus s il r I i ie f igc

^ ' ^ « Per J a h r il K ronen ,
^ l l l u ^ ^ ^ Pränumerations > Velr^ge woNeu

^' lngelendrl wrrdeu.

> ^ ^ 3 3 . v. Kleinmayr K Fed. Hamberg.

Amtlicher Teil.
" "rdlluug des k. t. Fiuauzministerinms

ot,^ .„ vom 20. Apri l 1W3,

^ l 'N! !^^ . ^ " -^unat Mm l^0:i dac. A u s g e l d
^ldrn - / " ' ? ' '"elcheö bei Verluotldung von Silber-

" " >'>al,Ii,Nli der ^ o l l g e b ii h r e n z», ent
,. !>.'.'it 'N l'chtcil ist.
' -'.'in! i ^ " ^ " ' ' " l l ' l lk' l X l V dos GosotM von,

^'Nc,, „ ^ ' "t. G. V l . Nr. '<7, wird im Einver»
' ,^ ^n s ^ ! ^ ^ ^ ' königl. uugar. ^inanznnuistoriunl
' ^ d̂ -> ^rU'ähntc'l, Gofer's und

, ' " ' i n o , ^ " " ' " " ' ''»()!! fchgosotzt. das; in
^ ^ ' ' ' "Ml(>n, in N'̂ 'lchon bci Zalilun^ von Zöl l^ i
^<,c,h^ ^Muih^ . ,^ 5^,,, j ^ ^ Sich^stollllnc, di^cr

" > lon ^"ldgnldon Silbcrqnldc'n ^ur VoNvrn-
" ^ P, " ' ' " n Ansg^ld vmi nonnzchn oinlinlb

^l-o^'nt in Eill'^'r zn cntrichwl ist.
N ii h m m. p.

»̂ .
^ '̂Nl ^ ' ^ ^>' ^andcöreaiornna i,l ^la^onfnvt
/^>Nü,, ^ "präs id inn i rin Landcssaininlun^^
t ^ "A> , ^ " '^"" '^ <^ '' 'U ^li i istci, dor durch Brand
^N i i ^ " ' ^on>olnu'l- uo>, Martin^'baä, ,',u< '̂-

Ten ü:!. April lU<)3 wurde in der t. l. Hos- und Staai^
oruckerei das XXV. Stück der rummusäieil, riiihenischel! u»d
slovenlscheu Aüsgal'e des sleichsgesetzblatles ausgegeben und
versendet.

Nach den» Amtsblatt« zur «Wiener Zeitung» vom 22. April
1903 (Nr. !)2) wurde die Weiterveibreitung folgender Preß-
erzeugnifse verboten:

«Adolf Zenlll»: ^lnli ^l.ln^ill^^u. ĉ»«.'», »Kar« liil'Iirillll.
l^n.'j, lilillitixll/lm» «Hr. »<>5. ll^luis'tv.',, (l<. l^ittv!) V I'l'«'/^.
iX.!ll!lu!<zu»' l̂<xl̂ >nl!l<» Xivol»'.

Nr. N.'l X.<i.u / / . ^ . . ) . vom 18. April l903.
Nr. lt» «Deutsche Vo!l^vel)r» vom 18. April 1903.

Nichtamtlicher Teil.
England und die mazedonische Bewegung.

Ma». sll)rc:i.'I cuic London: Tie VetimlptmMN,
niclchc ein „l)ol)^r tiirtischcr Würdmiträgor" naä) .̂>lit-
tl'ilungcn ^inrü ssroszcn Vudapli'tcr Vlart^v iidor du'
Haltuiu.i Enaland<> in dl'r inazcdonischcn ^Ml i r ^^
än>>'N yal'on soll, fordern ^u schärfstcin Prowstt' her
an5. Dil)sl'n: Ilttcrvielv ^ufolgl,' hab^ dor tiirNschr
^nnt'tionär ^ogc'n Cügland dio duschnldisiun^ or
l)»bo!l, daß os l'in ,;u'oidoutilio^ Spiol treibe Dor
Sultan lvordo nnr mit Hilfo dor Albnnior in dor ^ago
soin, dio von Oostorroict) Unssarn und Rußland ^o
fordot-ton Noformon in 3)iazodonion „troh aller ongli-
schor Int r iguon" durcl^nfiihron. Doi- t^irtischo ^unt
tionär dotiauptoto, dostiinmt ^u U'isson, daß England
m Ma^odonion, intriguioro, daß dio Enliländor dio
l.mla.arischon Uomitoo^ und dio mazodonischon Vandon
?nit Gold lx'rsolMi. Man muß sich fragon, ab dorarti
aor voraltotor klatsch in politischoll Ktroison, die dioso
Vo.;oichnung verdionon, ornst gononinion l^ordon tanu.
Wolchoö InN'rch'o solltoEngland daran habon, don No
forrnon entgogonzunnrson uud gogon sio zu hetzoll.
^l'iomand lönnto bostroitcn, daß das vitale Interesse
Cnglando ini A^ittolmooro darin liegt, sich die großo
Soostraße uicht dlirch nnliobsamo (5ntwickolunciou go
sä'lirdon zu lassen. Eine lX'r Stollen, von denen Gefahr
drohen konnte, ist der Aosvorn?. Die Erhaltung

dc'5 «intu« «>ill» am Bo5pol'l!5 goloälirt daher (^1
! antien gegen eine solche Entwickelung. Die Erhaltung
de<' «tl»t>i« <z>i<> lanii al'or lll ir dadurch lx'droht wor
den, daß 05 in der onropäischen Tiirtei msolgo do-?
borochtigten Vednrfnisses der christlichen Völker nact,
Reformen ,;u u>oit lim sich groifondon Störimgen
lommt. Die politischon .̂ lroiso Englands erblicken so
mit in der Einführung rationollor Reformeit eine<> der
N'irtsanisten ^ ' i t to l , um eine dauernde G^antie
gegen ^riedonöstörnngen zu schaffen. Als die beiden
an den Vorgängen am Valtan moistintorossiorton
Mächto mit ihrom Rosormprojelte horvortrnlon, ^oigto
sich England vollständig doreit, dasselbe ,',»l untti-
siützen, wie dieo durch seinen Soliverän, durch seine
Ä>linister und durch seine auswärtigen, Vertreter er
l lärt lind in einem Hlaubuche festgestellt wurde. Man
hat hiobei onglischerseito alloroingd betont, daß inan
den Erfolg deo Neformprojell^ nlunarton ni^d sich vor-
behalten wolle, eventuell mit anderen Vorschläge!!
hervorzutreten, jedoch durchaus unter den rein fach
lict)on Gesichtspunkte, daß den genannten Provinzen
durch entsprechende erfolgreiche Reformen die Rnho
gesichert werde. Man deitt't alier in England nicht
daran, eine Tchwächnng der Turtei, eine Aenderung
des »tütn» czno dadurch zu gestatten, daß otwa eine
Selbständigkeit dieser Provinzen eingefi'ihi-t und neue
lleine Etaatongebildo geschaffen würden, Dio Erhal
tung des »l i l iu» (,„<> am Äaltan ist geradezu ein
Vlriom der gegenlvärligoll onglischon StaatöleUnng.
Dio Vehauptling, daß die englische Politik lMinlich
durch Aufhohnug auf dio Untorgrabnng dioso^ 'justan-
do^ hinarboito, ist oino Vorlelundnng nnd mail be>
dauert 05 in London lebhast, daß ein angesehene?
Vndaposter Blatt einem feiner >iol'respondenton tro^
des frenndschaftlichen Verhältnisses zwischen England
nnd Oestorreich-llngarn und dor warmen Sympa
thien, die von englischer Soite gegen letzteren Staat
stoto beklilwet wnrden, einen derart horabsekondon
Ausfall gegen die ^eitnng der englischen Politik ge
stattet hat.

Foililletoti.

Mu Blumenstrauß.
Aul ^ " " l)ul>lllilii.zl,ul<> »l»li<l Aitt.

^ ' " " l e Nrbersetzung aus dem Türkischen von
H5 A r t h u r v. Wurzbach.

>^!o C r l ^ . ^ ^^l<'u, eigenen Eindruck hiitterlassen
'l if " ^ i t " '^ ' ' " l " " Gedanken! Ob sie i» einer

lt<^>/ l,nd anderswo so mächtig auf mich

Ä ? ^ ' d^ss ! " ^^ ' " ">l Dorf zurückgezogon, luu
^ "!»N>n '̂ ^ukagslobenv inüdon Geiste erholelldei,
„, ?°llNl,„ ^ ' ^" ' ''illhe nährenden Brust der Natur
Tts " ! t^ ' 7">,^ng ich täglich von, Hause, suchte die
, ^ ' l ^ h ^"kolchen anf »lnd atmete in den
^ 'llilN'.- /)"lhlinnssonne, die dlirch das zarte

'̂  Kî  ^ ulllftoi^ don Woihranch der sslur ein.
^ ,^. ^ " l e bezaubon.

'>^'""ü^c>!i " ^ ' ^" '^^ ">l Vaä, ^erstohlon au^ dô .>.
^ " ' ^ n t > ^ ^ " ' ^ufoii dor Aorge- als entführte er
^,'!'" U i n ^ ^ ' " " ü e ^c,„ f>l-nem Liobo^zaubor, rollt
>̂>i ^ l i l l . . ">^^" '^ "^ "^^ ' "^ ^ ' l - sllcht dem neu-
^ ? ^'rso„ T"n>le zu oiltschlüpson, luolcho den
' , ^ , ^ n ^ . , ' ^ ' , u n d schlängolt sich Noblich still zwi
l,^"'!''g ^ ' ^ " l hindurch, zvolcho dio Mutter Natur
^ , 1 ' ^ lint l,lu- er gleicht eil.ein schüchteren,
'^», ' iliro ^ ^ ' '^' schont, mai, könnlo das
„ , ^'l l leicht wallenden Kleidung ver

!>H'Nt. d ^ , " " ) und nach nnter -'.uprossonbännioil
"blle. ^ , Ni .? " ' ^°u Eohnsucht liach doi' Ewigkeit
l̂e.^ ^hen ^ ? " ^ ^riedhos ein, ober dem weihe-

^ ' ^ l si^, - ^ ^ " ^ ' s schl^ebt: eudlich kann er der
""ndl>n, ,nit fiai reißenden Wunder

kraft nicht moln' widorstehei, und nnrft sich lvie in,
Weh uni seino Trennnng von den Kelson. Steppen
und sse.ldern nach zögerndeni Laufo in die endlosen
Tiefen des Meere? . . .

Tiesos Vaä^es Gewässer entlang schritt ich oft, in
tiefe Gedanken versunken, .̂ch betrachtete das lustige
Aufblitzen dor von dor Sonne getroffenen Wellen, die
von kleinem Gelmscho beschatteten uud in Trauer-
färbung gesenkton Ufer des Baches, träumte bei de»
Melodien der Wirbel, welche mit sanftem Schlage am
^olsengerölle plätschorton. und lauschto dem Frosch
gesange, der don ^-nihling begrüßte . . .

Hier hatte ich eine Vogegnnng. Duftigo, feuchte
Dünste wie dor erste ^rühlingsatem - löston sicl)
sanft von don Bergvn und verflüchtigte!,, sich anf den
Auen, >o daß die sormreichon Gonläldo. deren Bilder
Wechsel sich vor den Augen entrollte, die unbegrenzte
Gestalt einer Welt von Träumen anllahinen, boroit
zu verfliegen, sobald ein Windhanch sie erfaßte . . .

^n diofor Rllho U'altet der nur dem, Lande
eigene Seelenfriede. Da wobt das Leben so still, daß,
wenn man os mitfühlt, die Natur zu atmen scheint,

Lange Stunden weilte ich hier. Ich blickte zum
Aufstiege der Wolken, die sich zwischen die Borge
drängten, lauschte dem Instigen Triller einesVögloins.
betrachtete da<? frisch orsprossene Blümchen, wie es
linter dem Tautropfen erzitterte, der es just ge
troffen . . .

Diefos Sinneil lind Wandeln rief in nnr ein hos
tiges fühlen wach. Ich hielt inne. Ich war in. einem
'lustando von Empsindo», der nicht mohr Empsmben
ist. in einem ^nslande erdoittrückter Träimioreioii, d,o
dem Monschon N'ehren, ^.'enslh zu soin.

Warnm orgoho ich mich darin? Ich weiß o>> nicht.
Es lag mir doch nur ini Sinne, das zu ei-zählen.
was mich aii5 diesen Gedanke» geweckt.

Ein Geräusch vou Schritten hatte mich anftnork
fain gemacht.Ich sah mich um iliid gewährte zuorst zlnei
Kiudor. Das jüngere, ein H><ädchon, schion botrübt, dor
Knabo ganz iln Gogeilteile freuderfüllt . . . Doch auf
beiden Mi'ichtchen, ach, wie soll ich's sagon? Wie der
Todosongel auf manchem Antlitz seinen ^lügelschatten
nnrft, lvie sich dariil das vorgeahnte, blasse Leid ai>5
prägt! Ein Weh dnrchzog mein Herz.

Langsam näherten sich die, beiden. Da5 Mädchen
ganz in Gedanken, er mit fröhlichem Lächeln, des
nenerwachton ^riihliligslebens froh.

Unwillkürlich zog 05 mich zl> den beide»' ich
lonnte liicht mein Auge von ihnen abwenden — sie
gingen al« mir vorüber, bemerkten mich kaum.

„Wie zerstreut!" rief mir jemand zu.
Da sah ich, daß den bindern einer meinol'

freunde folgte; es war ein Arzt. Ich kann mich nicht
mehr entsinnen, was ich ihm erwiderte.

Sie waren fort. Ich aber wußte, daß an mir cix
düstei-os Spiol vorübergezogen war . . .

Vielleicht am folgenden Tage, da sah ich mein^l
freund und fragle ihn, wer die blinder gowesou.

„Bruder und Schwester."
„^luoi .Viranko?"
„Nur eines: bald folgt ihm das nndero. Das

oino zu befallen, lanert die Krankheit alls die Vor
nichtlmg dos andoren. Dor ,<.lnnbe hat vielleicht noch
einen Monal vor sich, dann wird man des Mädchens
wegen sehen müsson, - Habt ihr do5 SckM'esler-
chons Botriibilis boinorttc' Wißt ihr, woher sie
kommt? Es ist die Angst. Die kleine weiß nicht,
wie schlimm es boroits nm ihronBruder stoht: sie ist ja,
noch zu jnng. Doch fühlt fio lvohl, daß er in nnge
lannler Gefahr schwebt. - Sie hört, wie man um^
Brüdercl>en fragt: Wie geht e5 hellte? >lwn wieder
das Fieber, wieder Schweiß? Wieviel das Thernw-
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Konsul 8öerbiua.
Man schreibt aus Koustantinopel: I m Gegmsatze

zu der in einem Teile der Presse über das Verhalten
des rllssisäM Konsuls ^i-erbina bei den« Angriffe auf
Atttrobica verbreitetest Ansicht, wonach er die blutigen
Ereignisse in gewissem Maße selbst verschuldet und sich
unnotigerlveise exponiert habe u. s. w. sind die hie-
sigen, diplomatischen U^eise einhellig der Ueberzeu-
gung, daß das Vorgehen, des russischen Konsuls nicht
nur in. jeder Beziehung korrekt, sondern auch unbe^
dingt notwendig war. Wenn die Albanier in die Stadt
eingedrungen wären, so wäre es gewiß zu großen
Ausschreitungen gekommen. Konsul Serbinn lvar,
wie man betont, leineslvegs etwa von Besorgnis um
sein Leben geleitet, als er energisa>'s Zurückschlügen
des Angriffes anriet - - was iibrigens auch von Kon
stantinopel aus anbefohlen war — joudern sein Ein
treteil war iiu Hinblicke auf die Siä^rheit der (5hri
sten in Ällitrovica dllrchaus erforderlich und hatte auch
den gewünschten Erfolg. Daß hierbei das Attentat
verübt wurde, weläjes ihin das Leben kostete, tonnte
weder er noch sonst l'rgendjemand voraussehen und
der Anschlag hätte auch bei einer anderen Gelegenheit
unternommen werdeli tonnen.

Die angeblichen Aussprücl)e. beziehungslveise
brieflickM Aeußerungen, lvelche i^erbina in einigen
Blättern zugeschrieben werden und die eine Spitze
gegen Oesterreich-Ungarn haben, werden an diploma
tischen Stellen in Konslantinopel als Erfindungen
und gehässige. Verleumdungen bezeiämet. Das un-
glückliche Schicksal l^-erbina^, dessen hervorragende
Intelligenz und Tüchtigkeit nicht nur in rnssischen
Kreisen, bekannt und geschätzt wurde, hat im gesamten
diplomatischen Korps Konsiantillopels aufrichtige

- Teilnahme geweckt. Ter staatsmännischen Mäßigung,
welche der russisäx' Botschafter, Herr v. Sinovjev, an
läßlich des Attentatos an den Tag legte, und dessen
Auffassung und Anträgen feine Negierung Nechnuilg
getragen hat, wird in den kompetenten diplomatische!»
und türkischen Kreisen große Anerkennung gezollt.

Politische Uebersicht.
? Laibc ich. 24. April.

„Die Zeit" hat eine Umfrage über die z w e i
j ä h r i g e M i l i t ä r d i e n s t z e i t bei Abgeordne-
ten aller Parteien abgehalten und faßt das Ergebnis
dahin zusammen, die Aufsafsung des Parlaments
gehe im allgemeinen dahin, daß man die zweijährige
Dienstzeit, weil dadurch einem langgehegten und leb-
haften Wunsche der Bevölkerung entsprochen würde,
zwar gern eingeführt fehen möchte, daß man aber vor
den Kosten, die als enorme geschildert werden, zurück-
scheut.

Die „Oesterreichische Nolkszeitung" knüpft ge
ringe Hoffnungen an die F r ü h j a h r s s c s s i on
des P a r l a m e n t s . Der Ministerpräsident sei sich
der vorhandene» Schwierigkeiten voll bewußt, halte
aber dennoch an der Hoffnung feft, diefelben beseitigen
zu können. Jedenfalls wolle die Negiernng tein',
Mittel unverfucht laffen, um das Parlament zur ver

sassungsmäßigen Erledigung der AusgleiäMorlagen
zu bewegen. Erst wenn man a» der äußersten Grenze
des Termins angelangt und wenn keine Aussicht auf
Fertigstellung der Negierungsentwürfe vorhanden
wäre, würde, den außerordentlichen Verhältnissen ent
fprechend, das außerordentliche Mittel de.s tz 1^ zu
Hilfe gerufen werdeu. Wenn die Ezechen und vielleicht
vorübergehend noch andere Parteien durch Entfaltimg
einer mntwilligen Obstruktion das Parlament in
seiner Tätigkeit behindern wollten, würden die
Teutschen jedenfalls nach wie vor, unter Bedacht-
nähme auf ihren nationalen Besitzstand, für die Ar
beit im Abgeordnetenhaufe und für die Interessen des
Staates und der Bevölkernng eintreten.

Das „Neue Wiener Tagblatt" verurteilt die durch
die Vervielfältigung einer Interpellation des Abg,
Breznovsf».), in welcher 5»»«> P r a g e r G e f chäfts -
l e n t e deutscher llmgangssprache namentlich ange
führt lvurden, erfolgende P r o s k r i b i e i n n ^
dieser Kaufleute und fragt, ob sich jene, die eine
solche Hetze inaugurieren, anch der ^olgewirtuugen
bewußt sind, die ein solches Treiben dervorrnfen
n.uß? Sollte sie nicht wenigstens die Rücksicht aus ibre
eigenen Landsleute, die als Mnor i tä t in deutschen
Majoritäten eingekeilt sind, abhalten, einen so moral
widrigen Vovkott in Szene zu setzen?

Dem „Hamburgischen Korrespondent" zufolge foil
die Begrüßung des Präfidenten L o u b e t dilrch das
a m e r i kan is 6) e M i t t e l m e e r g eschw a de r
ohne Wiffen des auf der Stinnpreise fern im Westen
befindlichen Präsidenten Roosevelt angeordnet wor>
den sein. Roosevelt habe fofort, nachdem er von dem
Marfeiller Plane gehört hatte, seinerseits den Befehl
gegeben, daß das Geschwader nnch nach Kiel zu gehen
habe.

Ans verschiedenen Teilen I t a l i e n s werden
R u h e st ö r u n g e n gemeldet. Sie traben durchaus
tnnen politischen Eharakter, sondern sind ailsschließ'
lich auf die große Arbeitslosigkeit zurückzuführen,
welche in verschiedenen Gegenden des Bandes lieri-scht.

Ueber den Besuch des Königs Eduard V I I . beim
italienischen Hofe wird gemeldeti Der König von
England wird sich erst am 27. d, M. offiziell ans Land
begeben, um die ^ahrt nach Rom anzutreten und dem
italienischen Königspnar feinen Besuch abzustatten.
Am !^. findet in Rom das Galadiner bei Hofe statt,
aus welchem Anlasse dir beiden Könige Taoste sprechen
werden, denen man allgemein mit großer Spannung
ei'tgettensieht. An demselben Tage wird der große
Empfang in der „Argentina" veranstaltet. Am A),
wird die Revue abgehalten und ein großes Dejeuner
auf der englischen Botschaft gegeben. An diefem Tage
erfolgt die Abreise direkt nach Paris.

Die „Nene ssreie Presse" wirft die Arage auf,
wie lauge es uoch dauern könne, bis die Mächte in
die gefährliche m a r o k ka n i f ch e H-rage hinein
gezogen werden. Diese werde dnrch die jüngsten Er-
eignisse wieder in den Vordergrund gedrängt und
dürfte wohl anch anläßlich der Anwesenheit des Kö
nigs Eduard in Rom und Paris zur Sprache kom-
men.— Die „Reichswehr" vermutet, die viel erörterte
„Teilung" Marokkos könne viel näher sein, als mau

versichert, während es ebenso möglich ist, baß ^.. ^
Thron der Äliden aufs ärgste bedrohen^ - l ^ ' ^
nichts anderes ist als eine wohl etwas Icings ^ ,,,
ernde und größer dimensioniere, aber stn'st ^ '
Marol lo recht gewöhnliche Rauferei.

Tagesneuigkiten.
— (Ein eigentümlicher Scheidung

9 r u n d . ) 'Hoch gerade cinjäbr,ger Ehe brachte Frau ^ ^
mine Mayer gegen ihren Gatten, den Tischler Franz ^ ^ ,
die Klage auf Ehescheidung ein. begründet mit "Nge, ^
„unordentlichen Lebenswandel" durch Trinken. Die b« ^
söhnung!ivclsuä)c blieben fruchtlos und so fand dies"'^,,«
einem Senate des Z i v i l , Lanbesgerichtes die ^ " " s ^ "
statt. Die Frau war trotz allen Zuredens des V ^ ^ ü
von der Klage nicht abzubringen — mit ebensolcher ^ ^,
benheit widersetzte sich der Mann dcr Scheidung. ^ " ' ^ „>,
«zur Frau): Sie find kaum ein Jahr verheiratet, h" ^ . .
>unb im zarten Alter . . . ist's besser, wen» Sie >„
satten, das Kind leinen Vater hat? — Klägerin. - ^ ^
'̂schieden sein! — Vorsitzender: Warum alsoi ^ ^ V^

Er trinkt zuviel und mir gibt er zu wenig. — , s,,,cnbê
(^anze hat die Schwiegermutter angestiftet. ^ - ^ „„M"!
Wie ist's mit dem Trinten? — Gatte: Ich t r i n l ' " ^ ^
u bißl viel . . . aber ich plag' mich auch und . - ' . h„ d"
liegt in der Profession! — Vorsitzender: So? TN" ^
Tischler so gerne/ — Gatte: Alle! Aber so " g ^
nicht . . . ich bring' manchmal an Küfer zu Haus ' ' ^ , ,
da lverd' ich gleich g'schimpft und audg'macht w« a ^ ^
i bin doch a verl)eiratetcr Mann und darf w " ^ ' , i ^
sogar an Rausch vergunna! - Vorsitzender: Sie ho ^ ,
Fran, was I h r Mann sagi. Nenn sich alle Fallen >,^„.
wollten, deren Männer manchmal einen Rausch h " ^ AF>
gab' es mehr geschiedene, als bestehende (5!>n! ""^ ^
Aus ihr red't nur die Schwiegermutter! Die 's . ^1
schuld . . . is a Wunder, wenn i öfters auch a " ^ ^ z ! ^
»iun trink'? — Klägeriil: Er arbeitet dann aucy ^ ü
Gatte: Da is mein Arbeitsbuch. Herr Präsident, ^ ^ !
init der Schwiegermutter zusammen und jetzt bin ' ^ . ^
geher. Die Schwiegermutter hat meine Frau '"» ^ Oe
g'nommen und i muh allein im Kabinett schl"'^' V>'
Zeugen bezeichnen den Mann als fleißig und "beu.'^ ^ '
als Zeugin vernommene Schwiegermutter Katha ^ ^ ^ ü
wußte nur über Schattenseiten des Geklagten M M
Das Urteil lautete: Das Scheidungsbegehren >"> h<
wiesen, denn wenn der Geklagte auch dann u"° ^cü"^
rcuscht heimlam. so lann dies noch tein Sche'°" h<B
sein. wenn man erwägt, baß der Mann fast ' " " " . ^ ^
erst ein Jahr verbratet ist und das Trinten e / ' ^ ^ ,
vor der Klageeinbringung sich gemehrt hat. Die ., t<^
mutter war sprachlos, die Tochter dagegen rief: ^A, , " "
i,h erst aus Trennung! — Vorsitzender': Das lönne"

noch weniger Erfolg! ^ ,.„ l<M.,
- ( I n d e r V e r l e g e n h e i t . ) Aus Ä"NN ,^>

eine Korrespondenz: Der Kaiser war liirzlichGall < ^ ^ l , ^
Minister. I m Gespräche mit der Dame des b ° " ' ^ ^ a " " '
er. daß er bei dieser Gelegenheit die Nepräsenwl ^ ^ ^
d«i Amtes gum erstenmale zu Gesicht bekomme. « ^ ^ ", ,
Majestät zur Zeit des Amtsvorgä'ngers meines ^ ^ M , ^ ,
hier?" erkundigte sich die Frau Minister, en" ^ , .
Nl)einländerin. — ..Nein! Geh' niemals ?,u ^-s,r. ^ , ^
wenn du nicht gerufen wirst!" antwortete der .M >^ ^ l>e ^
Frau Minister schien diese Anspielung nicht M ^ ^ ,
stehen, sie war aber doch um eine A n t l v ^ " 'N ^ ^ ' ^
..Ach ja. Majestät, das sagt mein Mann auch " ' M . ^ '
si? zuriiä . . . Daß der Kaiser über diese u n " , ^ ^
öffnung sich sehr amüsierte, läßt sich denten. W ^ > - ^ ,

meter? Und hundertmal im Tage: Mädchen, bloib
bei ihm! Zei'strene ihn! — Sieh, dein ariner Vruder!
Z ie sieht, wie sich Vater und Mutter heimlich die
Tränen trocknen. Ost, berm Verlassen des .danken-
znnmers, umarmen sie das Mädchm und die Mlltter
drückt es in ihre Arme, als wollte sie wenigstens dieses
eine sich erhalten, da es das andere unabweislich
verlieren muß . . . Al l dies versenkt die Seele des
tleinen Mädchens in Angst und Sorge. Ums Brüder-
l t M grämt sich's so. Dieses aber ist fröhlich - denn bis
unlängst ward es im Zimmer gefangen gehalten und
dann, »vie es den erstell Sonnenblick sah, tain nenes
Wallen in sein V l u t . . . Eine. entscheidende Wen-
dung fi ir solche ktt'ante. Es glanbt geheilt zu sein,
doch im Gegenteile! Es ist die sckfeinbaro Wiedertehr
der Lebenstraft bei jenen, die dem Erlöschen nahe
sind. Das Leben wi l l gleichsam das Letzte, was ihm an
straften bleibt, zu einer äußersten Anstrengung ver-
wenden. >ssührt ihn hinaus! Hührt ihn ins Sonnen
licht!' I n solclM fäl len nur ein zarter Wink, daß
leine Hoffnuna. mehr auf Heilung vorhanden ist . . .
Und so fiihl-t man ihn hinaus, läßt ihn die reine
Irühl ingsluf t atmen, sich ergeben in den somn>be>
glänzten Gefilden . . . "

So wnr an jenem Tage, am Ufer des Büchleins,
mein Denken nur jenen Kindern geweiht.

<>
ch «

Dann begegnete ich jeden Tag den beiden.Meinen
und mein Auge war nur auf sie gerichtet. Tief im
Innern sprach mir eine Stimme:

Vlict aus diese Gesichtchen im blonden Locken-
lmar. ,'.w<5 Vwni<'„, fsn'M orsvl'osjl'n - und vl^rbUiht

— verblaßt — nur ein matter Farbenhauch in jenen
Zügen wie der lehte Abendsomienstrahl, Um di l
Lippen, von gift-igeni Atem erbleicht, zittert Ix'wegt
die Ahnung des nahen Todes. Diese traurigeil Augen!
Während der Frühling sich zu entfalten beginnt, hier
das Grab für das ganze Weh um diesen Lenz des
Lebens, fchon verurteilt, im mörderifchen Sturme des
Herbstes zu vergehen. Diese Augen, die noch leben
wollen — mit einein wehmntsvollen Blicke, gleich
einem Abschiedsliede . . . I h r beiden .Mnder! Du
deinen dem Ende nahen Bruder beschützende .Mnne —
I h r bedrückten, leiderfüllten l inder - wie nxchmütig
fchreitet ilu' an mir vorüber? . . .

Einst sal) ich das Mädchen, wie es mit schulender
Sorgfalt des Brüderchens Meid an der Brust sest>
schloß: es wollte den Knaben vor Erkältung bl^
hüten. . .

I h r armen Kinder! . . .

Als ich sie, zum lctzienmale sah, glühten die Wan-
gen des Knaben: als sie an nur vorüberkamen, sagte
das Mädchen mit zarter Stimme:

..Warnnl hast du dich so angestrengt, mein Bru-
der? Du bist erhitzt und der Husten nnrd wieder
kommen . . . "

Der .sfnabe, die Hand an seiner Vrust, schwer
atmend, mit süßem Lächln:

„Ja, wirklich, ich bin müd?. so müde . . ."

Wie lange nachher war es. da formte ich ans den
Blumen, die mir gerade am Wege gefielen, einen
Blumenstrauß,

Zwischen zwei Steinen an der ^ " ' d ^ i„ i i ' '
sah ich ein Maiglöckchen stehen: ich bückte'N ^ p "
zu pflücken, als eine Hand an meim' ^ ^ '
klopfte.

„Seid ihr 's?"
„Wo geht ihr hin?"
„Ohne ein bestinmrtes l j io l !"
Da besann ich mich. » ,̂
„Wie steht es mit tx'm Kmnten? ^ ' ^,ile "">
Der Arzt nahm mich bei der H ^ ^ t o n ' '"

fori. führte mich zu des Hriedhoses M ' ^
nües auf ein frisches Grab . . >M ^>

„Ich habe nnch nicht getäuscht - - - ^ , ^
Tagen starb der Knabe . . . und l M e "«'
gelviß des MädckMs lvcgen." . , . h l0gl<,

Damit trennte er sich von mir. >'W " " ^ ^ ^
los stehen. 8um neuerniachten ^ ' ^ ' " / ^ i c n s ^ ml>
ssrühlingshnnmel welch ein düstern' ^ ^ t ,,
jüngst anfgeivorfene Grabhügel! ^ ^ ^ l , f ' ^ ^
blickte »nein Augc . . , Ans den. Grabe " ^,
Stinunc nnd rien , , t»as ^ „

Sieh. ach, sieh' al.f dieses reiche L ^ ' ' ^ , ^
Hiuunel strömt! Ans des neueil ^ ' ^t ',^>
quillt die Freude! doch mir ist s"' w ' l " ^,„r e"
öffne, öffne mein Grab! Ach, wl l " "
Augenblick die Sonne sehen!" . - -

Die Maienfonne traf dao H ü l ^ " ' " ^

glänzte, :,, n>e""''' /
llnbenmßt warf lä, die Glöclch"i " ^ .

a,lf die feuchte Erde dl>5 Graben "N
fort . . . ,

. . ^ -V " '
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, louche^ ^ ' " ^ ' ^ ihr einen Augenblick später bewußt
^ll« e t ^ " ^ ^^ Bezugnahme auf den Gatten in diesem
l ^ u n , - ^ L a c i e r ! war. zumal, da freundliches Lächeln
^ u'k ŝ  ^ ' ^ ^ ' ^ ihr Bonmot sein Publikum gehabt

" somit weitere Verbreitung finden wurde.
^ i b ' U l e b e r s e l t s a m e F o r m e n de r L i e b e s -
Plc,^., ."^. bringi die „Modern Society" eine hübsche
'̂ zum N ' Uiebesetikette bei den ungarischen Zigeunern
braucht ^ folgende: buchen werden als „Liebesbriefe"
bis ĥ  / ' ^n ^en buchen wird eine Münze hineingebacken,
lvlch H^echtn Gelegenheit der begünstigten zu geschleudert
^s t i im^ ^ ^ ^ " ' ^ l rd als „Annahme" angesehen, das
steilen" ^ ' ' ^ ^ b e n als Fingerzeig, daß die „Aufmerl-
l̂cbsllwf ^Nvünscht smd. DaZ erfordert wenigstens teine

^Nelt ^ " ° " ^ ' ^ ^ ^ ^ Liebhabers. I n einigen Teilen
,^8t u ^ "̂̂ ^ ̂ m Liebhaber auch nur Körperkraft ver-
^^e u m ^ ^ " halbwilden Stämmen in der arabischen

f ^ ^ 1 ^ " ^ ^ " ' versucht der Liebhaber die Umworbene
^ i t f t ? " ' 'Ehrend sie ihres Vaters Herden weidet. Sie
'' ih^ ,5 "üt Schmutz, Stöcken und Steinen und wenn
^ M !>,"'^' lhu zu verwunden, ist sie lebenslänglich b>
^ t t ^ / ' ? ^ ledoch in ihres Vaters Zelt getrieben, so
^ündet ^ übenden erreicht und das Verlöbnis wird
bilsch ' Der Eskimo geht offen und ohne erst auf den
^°N il>> ^ " zu der Wohnung seiner Geliebten, ergreift
^ z«t,t s" ^ " ^ " starten Haare oder ihren Vclztleidern
^5fell, m^' ^ ' " " " eisigen" Lagerplatze oder in sein Zelt
Hos ^ ' l l mehr Poesie liegt in der Werbung der Yao
^ °'l,nl"!m ̂ " ^ ' ^ " l birmanisch-ta tarischen Voller, die
Folien, ^"°^e. nur mit den Tönen der Musit um ihre
!'°!t. zu d ^ ' ^ ' " ^sleu Wintertage findet ein großes Fest
^ auf ^ '^ " ^ heiratsfähigen Mädchen zusammentomm?n
?uinc" n,^ ^ " l ' t hören, die von den unter dem „Wunsch-
''>üê  n / ^ ^ n Junggesellen gemacht wird. wobei jeder auf
K do^. '"gsinstrunicnle s ^ , t . Nenn das geliebte Mäd-
^ dak V ' ^p'klt der Jüngling lauter und gefühlvoller,
.̂dotzs; .̂ ladchen ihn nicht hört und lveiter geht. so weiß

' l>Ne N / ^ " ^ ^ haben wil l . t r i t t sie aber zu ihm und legt
,'^der k e auf das Instrument, so springt er auf. faßt
, " zu l l? ' ""bei er sich in acht nimmt, die Vlume nicht
>" Hiilb/. , ' " ' ^ ^ wandern in die vom Mond erleuchte-
t e s h» ^ " merkwürdiger Brauch herrscht unter den
^ z e n s ^ Borneo. Wenn einer um das Mädchen seines

^ i l e ? " " ' ^ ^ e . hilft er ihr ritterlich bei dem schwer-
, ^ I t ^ " ^ schwierigen täglichen Arbeit. Nenn sie ihn
!°^ln ' . ^ ' " nuch noch so hold, so antwortet er nicht gleich.
? iu ih., ^ ^ die nächste dunllc Nacht. Dann stiehlt er
,"k" sch '^ Hause und weckt sie. wenn sie schlafend nebe:i
>Uny s ^ n Eltern liegt. Geben die Eltern ihre Zu-
. ^ t ^ w ° . ^ " h r e n sie sich nicht, sondern schlafen weiter
> ' u n d ^ " s so. Nimmt das Mädchen an. so steht
, ' Ciiz- ","nn,t den von dem Schatze gebrachten Vettel und
^ Zeiten °n. Das besiegelt ihr Verlöbnis und er
>?^l!, "- tam. ohnc zu sprechen oder angesprochen Zu
, M ^ " " der Japaner seine Liebe betanntzumachen
i . ^ ' n : ? " kinen Strauß blasser Pflaumenblüten-
>, ''N«r ̂ , Ränfte, wenn sie diese besteigt, um zur Hoch-
3 'licht t> ^ ' " getragen zu werden. Wir f t sie die B lu-
iii ^n ab! ."^' l° 'st der Bewerber verworfen; steckt sie
>/.s>c. ̂  ^ w ihren Gürtel, so ist der Freier annehmbar
f l icht c r f t ^ " " " siet)t der junge Mann verliebt aus. aber
^hat, H^' wenn die Dame seines Herzens ihn angenom-
d l üea/ ^^dchen spricht nicht, sondern beobachtet nur.
c? " °n i ^ , ^ " ^ ' wenn es liihl geworden ist. pocht der
>'in °̂sser 5 ^ ^ T " l und bittet um eine Kürbisflasche
V ' ^ Vtom " natürlich erhält. Jetzt kommt aber der
> ^ > s o ^ " . ' Nenn ihm nicht ein Stuhl innerhalb des

im Garten angeboten wird. so ver-

beugt er sich und geht. denn er ist abgewiesen; anderenfalls
bleibt er als angenommener Freier. Dann findet eine allge-
meine Feier von der Familie der Braut zu Ehren der Ver-
lobung statt.

— ( S e l b s t m ö r d e r i m T i e r r e i c h e . ) Daß
Selbstmorde unter den Tieren vorkommen, weiß wohl jeder.
Schafe und Rinder stürzen in den brennenden Stal l hinein.
Motten und Nachtfalter umschwirren die brennende Lampr,
auch dann noch, wenn die Flügel bereits halb versengt sind,
bis sie endlich der Flamme zum Opfer fallen. Die Zugvögel
stürzen in Scharen gegen die Scheiben, die das wechselnde
Licht des Leuchtturmes beigen (auf Helgoland betrug im
vorigen Jahre binnen acht Tagen die Zahl der Getöteten
3W0!) ; der gefangene Vogel stößt fort und fort gegen das
Gitter des Käfigs, bis er sich endlich tödlich verletzt. Eine
eingesperrte Wasseramsel nimmt teine Nahrung zu sich; sie
würdigt uns, auch wenn wir das leckerste Futter vorsehen,
leines Blickes, sundern führt mit staunenswerter Beharrlich,
leit ihren Tod durch Verhungern herbei. Wer aber von
Selbstmördern unter den Tieren hört, denkt wohl zunächst
an die schon von Alten bekannte Geschichte vom Skorpion,!
der, von glühenden itohlen umgeben, sich selbst mit seinen,
eigenen Stachel ersteche. M i t Brehm bezeichnen dies viele ^
Naturforsck)er als Fabel, doch ergeben neuere, durchaus ein- !
wandfreie Untersuchungen, daß jene Ueberlieferung auf
Wahrheit beruht. Der englische Gelehrte W. G. Biddie be-
richtet aus Madras: „Eines Morgens brachte mein Diener
einen großen Slorpion, der wohl vom anbrechenden Tage
überrascht worden war und den Rückweg von seinen nächt-
lichen Streifcreien nicht mehr gefunden hatte. Ich bracht ihn
unter eine Glasglocke und schob diese in den hellen Sonnen-
schein. Licht und Hitze waren ihm sehr unbequem; nun er-
innerte ich mich jener alten Mär, nahm eine Lupe und
richtete die Strahlen auf seinen Rücken. Sofort begann er
wütend hin und her zu laufen und in der ingrimmigsten
Weise zu zischen. Plötzlich hob das Tier den Schwanz und
stieß sich blitzschnell den Stachel in den Nucken. Sofort quoll
alls der Wunde eine Flüssigkeit, und in einer halben Minute
war der Skorpion tot." Ganz ähnlich berichtet Allen Thom-
son über Versuche, die in Ital ien mit dem bort heimischen
kleinen schwarzen Slorpion gemacht wurden, und Dr. C. I .
Wills schildert aus eigener Erfahrung. „Eines Tages fing
ich in der Nähe von Schiras ein besonders großes Exemplar
des in Persicn heimischen schwarzen Skorpions. Um die Rich-
tigkeit jener von mir für Aberglauben gehaltenen Geschichte
zu prüfen, bildete ich auf meinem Hofe einen Kreis von
glühenden Kohlen und lieh das Tier in die Mitte des Rau^
mes gleiten. Es stand einen Augenblick still, lief dann einige-
male im Kreise umher, stürzte wieder nach der Mitte, erhob
den stachelbewehrten Schwanz und stach sich mehrmals in
den Kopf; es war sofort tot." Aus diesen Beobachtungen
wissenschaftlich gebildeter Leute ergibt sich. baß die plötzliche
Einwirkung von Licht und Wärme den Skorpion in hohem
Grade erregt und zum Selbstmord treibt; ferner, daß er den
Selbstmord durch Stiche in die oberen Ganglien ausführt
und Vergiftung wahrscheinlich hiebei eine wesentliche Rolle
spielt. Ob nun die den Tob herbeiführende Schwanzbewe-
cnmg die Folge einer Zuckung, hervorgerufen durch den
starten LichtsckM. ist, oder ob das Tier durch den Stich
du Ursache seines Schmerzgefühls entfernen wil l . sei dahin-
gestellt.

— ( D i e A e g Y P t e r u n b b i e M o n b e s f i n sl e r-
n i s.) Man schreibt der „Zeit" aus Alerandrien: Ueber die
am 12. d. stattgehabte und in Aegypten sichtbare Mondes-
fiusternis haben sich die braunen LeutckM hier getvaltig auf-
geregt, lvemger in Unterägypten, wo man schon etwas zivi^
lisierter ist ober wenigstens Zivilisation zu markieren sich be-
müht, als in Oberägypten. Aus Keneh schreibt man uns.

^ bebenden ihr Recht!
" ^liginlll-Nomlln von U. Hottner'Grefe.

„ ^5,v . (12. Fortsetzung.)
, ^ d ^ > l oiuo.r j ^ ^ h^r-li'ch klarn, Tago. wic sil.»
^ '»och t> '"Mbst so oft beschert. E m n jeiwr Tage,
^ burch !^"u snnft vl.'rliallmdc Jubel des Som-
^ ^ l l , n . ^ " u r M c t t . d?m sich ^ u W"ne5,
^ 'e l i t . ^ " ' " u H"uch d^ü lmnnu'lidol, Stcrbnis
A«^^o>Uw^ ^ ' ' ^ "och immer schön, aber es ist
b t ? ^ r'.^ 5 " hüchswi Neife, welä)? über ihr aus-
^''sv l ^ - ^mt . Armhold Ottmann weidete sich an
^if ^Ns^d ?^' l" ' to>l Bilde des lieimatliäM kcm-
^ ^ n )ar ' ^ " ' ^ ' l i !uu ' ruugen M t e n sein Her.;.
'v?l^<N,^ ' " ' leichtlobia und heiter zusammen
. ^ ^ M w a n d o r t ! Er selbst und Va.on, Martha,

' ' ^ ' e r s ^ " " " " ^eschwifter, denen sie Vater und
' ' ^ ^ ' b c r t t ' " " ^ e - mitbrachte, späterhin anch
^ ^>>^> ! , i " . l"lles Zeua geschwatzt und gesungen,
^ s " ' Mm 4 " Nchcilten, Schwüre nnd Ve,rspre>
^ l ^lsch! ^ - Wie töricht war cill das gewesen,
>>iH >l̂ t Q v ^ ' l"N ein n^ldener Schein über
!< 'ltrm l w s " " ^ " ö ' ^uaend! - Neinhold blieb,
' ^ ^ icht > ^ ^ ' ^ " ' ^ hatte eine t'leme Lia>
^, !>^l l , i i^" 'V"" ' " " " , ü b " dichtec-Unterholz hin-
"r ,^ ^nd.',, >'^' " ' ^"s waldige ^!and. Die Laub-
V ? na . ' "I duntlcn, satten, Grün, das nnr
'^"'m,iii y , / ! . " " " " bunten Platte belebt wurde.
^ ? ' Wal'..'. ' ' " ^ ' " ^u' Tannen nud pichten fast
^ ' " N n n, " u paar Virtoir sich leuchtend und
^ ' Nln,,..'' ? ' ^ "n Hintergnlnde abhoben. Die
'^X "^dso ' '""-U'ü" ' " dem grellen Üichte der
^ ^ ^ "i ^ ^ ' ^ ' und prangten n,il allerlei müden

>"g ^ / ' / " l , e n darben. Hinter den fernere»
"uchtmo uinrmer Ton, Und übei

allein spannte sich der Himmel in wolkenloser
Vlaue, und Reinheit, Der einsame Wanderer sah nach
der Uhr. Er hatte noch sehr viel ^cit dor sich: erst drei
Uhr. Und er konnte unmöglich mehr weit <;u gehen
habeil. So legte er sich. lang hingestreckt, in den
Schatten einer uralten Eiche, und träumte mit offenen
Augen, lange, lauge.

PlövUch richtete er sich interessiert ein lvenig
empor. Vr kannte da5 Terrain h in sehr genan von
früher her. Aber der schmale Weg, welcher sich dort
Imfs, durch dichtes Buschwerk fast verdeckt, talwärts
schlangelte, dieser Weg war U»n ganz unbekannt. Er
schien auch völlig überwuchert von dein üppigen 0>rün.
Und doch muhte hier vor nicht allzu langer Zelt
jemand gegangen sein, tx'nn dort, an dein wilden
Nusenbusche. hatte Neinholos wotilglHbtes Auge ein
Stückchen flatternden Zengeo entdeckt. Er stand rasch
auf und begann vorsichtig den lleinen <5chm von den
Dornen, wela> ihn festhielten, loszulösen. Endlich lag
ein simples StreifclM Stoffes m seiner Han5. Das; er
einst schwarz genasen, konnte man nnr noch schwer
ertennen. Negen und Sonne hatten die chemalige
Partie in ein schmutzige» Gran verwandelt. Aber die
Musterung trat noch jetzt auffallend und deutlich her̂
vor, schmale, erhaben gearbeitete Streifen, welche in
genanen Abständen eingewebt waren.

Reinhold Ottmann starrte lange nachdenklich auf
das Endchen Stoss nnd barg es endlich in feiner
Vneftasche. Es ging ihm damit, wie es ihm mit dem
Briefe ergangen.' Irgendeine dunkle Vorstellung
tauchte in seinein Gehirn auf, etwas Unklares, Halt-
loses, dao ihm entglitt, wenn or danach fassen nullte.
Und doch war e> da, muhte es da sein. ^ asfte chn
nur wie ein boshafter Sput.

(Fortsetzung folgi)

bah die dortigen Eingeborenen durch die Mondesfinsternis
vollständig außer Rand und Vanb geraten sind. Sie bilden
sich ein. daß der Mond eine feindliche und die Sonne «ine
freundliche Macht ist. Sie nahmen nun an, dafj die Mondes
finsternis ein Wutausbruch des Mondes sei, der der Sonne
etwas tun wollte. Die gan^c Nacht durchzogen nackte Knaben
den Ort , vollführten auf alten Älechschachteln und alt-n
Pauken einen Höllenlärm und schrien sich heiser an furch'
baren Verwünschungen gegen den Mond. Vor den Häusern
und auf den Dächern heulten und brüllten die Weiber wie
Wahnsinnige, sie wälzten sich krampfhaft am Boden und be
schworen Allah unter schrecklichen ssormeln. den Mond un^
schädlich in machen, Und zu allem blickte der gut?, milde <H^
sclle durch seinen Traurrschleier recht wehmütig auf diese
Menschen herab, die ihn verfluchten . . .

— ( I m G e f ä n g n i s s e , ) Ein heiteres Geschichtchen
hat sich am Augsburger Landgerichte zugetragen, wie die
„Münchener Neuesten Nachrichten" erzählen. Wie auch an
anderen Gerichten, ist es auch dort üblich, daß ein abwesen
der Iuftizbeamter durch Aufhängen einer Tafel an der Tür :
„Auf Kommission". „Auf Reisen", oder „ I m Gefängnisse"
den Grund seiner Abwesenheit kenntlich macht. So hing denn
auch eines Tages an der Tür des Untersuchungsrichters
Landgerichtsrates 3. unter dessen Namenschild eine Tafel
„ I m Gefängnisse". Zufällig tam nun an dem Tage ein auf
eine spätere Zeit vorgeladenes Näuerlein. Dasselbe la-i den
Namen, dann die Aushängctafel und zog leise brummend
wieder ab. Zum Termin erschien es nicht und deshalb sollte
eZ nun zur Rechenschaft gezogen werden. Wie erstaunte man
aber, als man hörte, der Mann sei dagewesen und, ohne
die Zeit der Vorladung abzuwarten, wieder gegangen. Die
Aufklärung gaben die Worte: I o , i hän g'lese, basch de
Herr Landg'richtschrat uig'sperret ist und do hän i ime,
denkt, sie lasset ihn do so glei' net wieder ausse!"

Lolal- und Proviuzial-Nachrichten.
— (Pe r so n a l n a ch r i ch t e n.) Seine Exzellenz der

Hlr r Feldmarschall - Leutnant Rudolf Edler von C y a ^
v a n n e , Kommandant der 28. Infanterie-Truppendivision.
ist mit seinem Generalstabschef. Herrn Major Wilhelm von
L a u i n g e n , nach Laibach zurückgelehrt.

— ( L a i b a c h e r G e m e i n d e r a t s w a h l e l l , )
Nei der gestrigen ErgänzungZwahl für den l . Watiltörper
wurden 150 Wahlzettel abgegeben. Eö entfielen auf di?
Herren: Ivan S c u n i g 140, Franz /5u?.et 128. Ion»
V e l l a v r h 127 und Dr. Josef S t a rö 12« Stimmen. —
Der erste Wahllörper zählt 655 Wähler.

— ^ V e r m ä h l u n g . ) Montag um 1 Uhr mittags
f'mdei in der hiesigen Domlirche die Trauung des Herrn Ne^
zirlsgerichtsadiuntten Dr. Mirko G r a s s e l l i , Sohnes
de» Herrn Direktors und Landesausschuß-Veisitzers Peter
G r a s f e l l i . mit Fräulein Marianne P r o s e n c , Tochter
des Herrn Gemeinderates und Großgrundbesitzers Josef
P r o s e n c , statt.

— ( A u 5 de r D i ö z e se.) I n Uoprivnil (Oberlrain)
starb der dortige Pfarrer, Herr Anton P a y e r, im 58. Le^
bnisjahre. — Vorgestern wurde Herr Johann l ^ e b n u e l
auf die Pfarre Trata installiert.

— ( W o c h e i n e r b o h n . T e i l st recke P v d b r d o
G ö r z . ) Die Bewilligung zur Inanspruchnahme der zum
Vau in den Losen 1 bis b bis einschließlich 8 erforderlichen
Grundfläche seitens der Grundbesitzer ist bereits erteilt lvor-
den und kann daher mit den Arbeiten nach erfolgtem Zu^-
schlage ungehindert begonnen werden.

— ( D e r s l o v e n i s c h e l a u f m ä n n i sch e V e r
c i n „Merkur") teilt mit. daß die Vermitllungssettion dieses
Vereines seine Tätigkeit auf eine ganz neue Grundlage ge
stellt hat, so daß sie vollständig und allseilig unseren Verhält
nissen entsprechen wirb. Die Sektion hat zu diesem Zwecke
die erforderlichen Drucksorten beschafft und eine eigene Ge^
schäftsordnung zusammengestellt, loelche im Laufe der näch-
sten Tage an alle Mitglieder versendet werben soll. Behufs
einer ersprießlichen Tätigkeit der Vermittlungsseltion und
behufs einer genauen Führung der freien Stellen werden alle
Herren Kaufleute, mögen sie nun dem Vereine als Mitglieder
angehören oder nicht, ersucht, die zur Besetzung gelangenden
Stellen sofort der genannten Sektion mitteilen zu wollen.
Auf Verlangen wird den Herren Kaufleuten (auch Nichtmil
gliedern) zum Zwecke der genaueren Information der Ver
mittlungssettion eine Geschäftsordnung derselben unenlgelt
lich zugesendet. Alle Briefe, betreffend die Dienstvernüttlung.
sind an die Adresse: Slovenischer kaufmännischer Herein
„Merkur", Vermittlungssettion, zu richten.

— ( D i e H a n d e l s - u n d G e w e r b e t a m m e r
i n L a i b a c h ) hält Dienstag, den 28. d. M. . um 3 Uhr
nachmittags rm städtischen Magistralssaale eine ordentlicl)e
öffentliche Sitzung mit folgender Tagesordnung ab: 1.) Vor-
lage des Protokolls der ktzten Sitzung. 2.) Mitteilungen
des Präsidiums. 8.) Mitteilungen des Sekretariats. 4.) AuS
losung eines wirklichen Mitgliedes an Stelle des bisherige»
Kammermitgliebes Herrn Josef Medbrd. 5,) Vorschlags
Wahl eines Mitgliedes und dessen Ersatzmannes im Staats-
eiscnbahnrate. >!,) Vorschlagswahl zur Besetzung zweier
Stellen fachmännischer Laienrichter beim l. t. Üanbesgenchle
in Laibach. 7.) Subventionsaesuch des Bieuenznchtvtremei) m
Laibach.) 8.) Bericht über die Frage, ob von Frauen, die um
Verleihung des Gewerbescheines zum Backen von Hauubrot
einschreiten, auch in Orten, in denen lein Bäcker ansässig
ist. der Befähigungsnachweis für das Bäckergeluerbe zu er
bringen, ist. !1.)'Bericht über die Gelverbcrechte der Schlosser,
Schmiede und Tischler. 10.) Bericht über die Vorbereitungen
für die neuen Handelsverträge.

— ( L a i b a c h e r b e u t scher N a d f a h r e r v e r
e i n E d e l w e i ß . ) Die für morgen ausgeschriebeile dies-
jährige zweite Vereinsausfahrt wurde wegen zweifelhafter
Witterung bis auf weitere«, verschoben.
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— ( V o m K a s s a t i o n s h o f e . ) M i t Urteil des
Landesgerichtes in Laibach vom 2. Jul i wurden der Heraus-
geber des „Slovenec" Dr. Lampe zu sechs Monaten, der ver-
antwortliche Redakteur Nalovec zu einem Monate Arrest ver-
urteilt, und zwar auf Grund der Ehrenbeleidigungsllage
des Abgeordneten Dr. Ferjaiwi»^. Dagegen haben die beiden
Verurteilten die Nichtigkeitsbeschwerde an den Kassationshof
ergriffen. Letzterer erkannte gestern nach längerer Verhand-
lung auf Verwerfung der Nichtigkeitsbeschwerde. Ueber Be-
rusung gegen das Strafausmaß beriet sodann der Kassa-
tionshof in geheimer Sitzung.

— ( D i e erste ö f f e n t l i c h e W e i n t o s t i m
L a n d e s - V e r s u c h s t e l l e r i n L a i b a c h ) findet,
wie bereits berichtet, unwiderruflich Montag, den 27. d. M.,
nachmittags, und zwar für die Wirte und andere Wein-
Verkäufer von .3 bis l! Uhr, für das übrige Publikum von
6 bis 8 Uhr abends, statt. Wer den Keller betritt, um wirk-
lich die verschiedenen Sorten zu tosten, wolle zunächst die
weichen, leichten Wippacher Tischweine, dann die Unter-
trainer Weine überhaupt und zuletzt wieder die feinsten
schweren Weine, wie Riesling, Burgunder. Sylvaner ?c., und
zu allerletzt die feinen schwarzen Sorten, nämlich den blauen
Nurgunder und den Carmcnet, tosten. Wer die umgekehrte
Ordnung einschlägt, wird absolut kein richtiges Urteil fällen
können, denn jeder andere Wein wird ihm dann sehr fade
schmecken. Leichtere Tischweinc werden zu 10 l i . feinere Sor-
ten, wie Riesling, Vurgunder, Sylvancr, Sipa und Car-
menet zu 20 k per Glas ausgeschenkt werden. Jeder Besucher
betommt 10 Coupons um 1 X. Speisen werden teine feil'
geboten werden, wohl aber wird gewöhnliches Kornbrot zu
bekommen sein.

— (K o m m i ss i on e l l e V e r h a n d l u n g . ) Die
auf den Itt. d. M. und die laufenden Tage anberaumte tom-
missionelle Verhandlung und Begehung, betreffend die Fest-
stellung des neu zu kreierenden Schulsftrcngels Mulau, mußte
wegen des eingetretenen Wetterumschlages unterbrochen
werden. Die Fortsetzung dieser Verhandlung wurde auf einen
späteren Zeitpunkt vertagt. —ik.

— ( D i e B e z i r l s l e h r e r t o n f e r e n z f ü r den
S c h u l d e z i r t L i t i a i ) findet, wie bereits gemeldet,
an, 24. Juni um 9 Uhr vormittags im Schulgebäude zu
Littai statt. Tagesordnung! I.) Eröffnung der Konferenz
durch den Vorsitzenden. 2.) Wahl von zwei Schriftführern
und von zwei Verifilatoren. 3.) Bericht des l. t. Schul-
inspeltors über die anläßlich der Inspektionen gemachten
Wahrnehmungen. 4.) „Das Wocheiner Tal" . Lehrbild, be-
handelt mit den Schülern der l i . Klasse der oberen Abteilung
durch den Oberlehrer Herrn Bernhard A n d o l j i ^ e t in
Lit lai. li.) Aufsahunterricht der höheren Stufe mit Bezie-
hung aus dessen praktische Verwendung im alltäglichen Leben
mit der Disposition d?s Lehrbilbes „Der Glückwunsch"
(Vo^ i l o ) . Das Referat hierüber ist von der Lehrerschaft
auszuarbeiten und bis 10. Juni dem l. l. Nezirlsschul-
inspeltor, welcher den Referenten am Tage der Konferenz
bestimmt, einzusenden. 6.) Wahl der Lehrbücher für das
Schuljahr 1903/1904. 7.) Bericht über den Stand und die
Verwendung der Vezirtslehrerbibliothet, mit Rechnungs-
legung sowie Anträge, betreffend den Anlauf neuer Bücher.
Die bezüglichen Anträge sind im schriftlichen Wege bis
20. Juni dem Qbmannc des Vibliothetsausschusses einzu-
senden. 8,) Wahl des ständigen und des Bibliothelsaus-
schusses. 9.) Selbständige Anträge, welche schriftlich bis läng-
stens 20. Juni d<m k. t. Vezirlsschulinspeltor zu überreichen
sind. —ik.

— ( T o d e s f a l l . ) Am 24. d. M. starb in Drsla bei
Rudolfswert Frau Anna I c n i ^ , Mutter des Handels-
mannes und Repräsentanten Herrn Alois Ieni<' aus Laibach,
im 88. Lebensjahre. Das Leichenbegängnis findet heute nach-
mittags statt. —o—

— ( W a h l . ) I n die Sanitätsdistriltsverlretung
Nassenfuh wurden folgende Herren zu Mitgliedern gewählt:
Josef Gorjup in Nassenfuß, Franz Vidmar in Glinel. Anton
Bulc in Nassenfuß. Fr. ^agar in Trebelno. Ignaz Majcen
und Karl HaZel in Nassenfuß und Franz Hofer in Ravnil,
donn zu Ersatzmännern: Anton Tratar in Mallovec und
Franz Prijatelj in Ti5i«5e. — Vom lrainischen Landesaus-
schusse wurde in diese Vertretung Franz Zupanäu- in Rav-
nil entsendet, — Bei der am 14, d. M . erfolgten Konsti-
tuierung wurden Josef Gorjup zum Obmann und Karl
Kaüel zum Obmann-Stellvertreter gewählt, —<».

— ( A u s K r o i s s e n e c k ) berichtet man uns, daß
morgen nachmittags um K Uhr im Falle günstiger Witterung
anläßlich der Einsegnung einer neuen Marienstatuc die Sa-
lesianer dortselbst eine Prozession um die salesianischc An-
stalt Kroisseneck veranstalten. Zu dieser kirchlichen Feier
wurde über Bitte mehrerer hiesiger Damen die Mitwirkung
der t. u. l. Militär-Musikkapelle gestattet. Die neue Ma-
dcnnenstatue wnrde in Gröden (Tirol) hergestellt und es
verdient an derselben besonders die Lieblichkeit der Gesichts-
,züge hervorgehoben zu werden. Die neue Erwerbung wird
der stetig vorwärts schreitenden, ihre humanitären Ziele lind
Zwecke eifrig verfolgenden Anstalt in Kroisseneck zn großer
Zierde gereichen. — I m Falle ungünstiger Witterung findet
di? geplante Einsegnung und die Prozession Sonntag, den
3, Mai , statt.

— ( D i e M i l c h e u n d K ä s e r e i g e n o s s e n -
schu f t en ) sowie die landwirtschaftlichen Filialen, welchen
<!ur Einrichtung ihrer Käsereien und Molkereien die Mitwir-
kung des landschaftlichen Käserers erwünscht wäre, wollen
dies dem lrainischen Landesausschusse bekannt geben. Der
landschaftliche Kä'sercr steht auch für die Sommer Alpen-
peiiode u n e n t g e l t l i c h zur Verfügung und kann nöti-
genfalls auch mehrere Wochen auf den Alpen verweilen.

— ( D e r K l u b der s l o v e n i s c h e n B i c y c l i -
st e n ,.L j u b l j a n a") wird seine diesjährige ordentliche
Hauptversammlung Donnerstag, den 30. b. M., in den Rc-
itmlrnUonüIolnlilntrn des „Naiodni Dom" abhalten, Beginn
K ^hr abends.

" ( V e r s a m m l u n g e n . ) Die Ortsgruppe Laibach
des Vereines der Schuhmacher Oesterreichs hält morgen
um V^II Uhr vormittags im Gasthause des Franz Pocl in
der Floriansgasse eine Monatsvcrsammlung ab. — Heute
abends um 8 Uhr findet in demselben Gasthause die Ver
snmmlung der Ortsgruppe Laibach des Verbandes dei
Schneider und verwandter Berufe Oesterreichs statt.

— ( W a r n u n g v o r A u s w a n d e r u n g nach
der R e p u b l i t C h i l e . ) I m Monate November vorigen
Jahres ist einer österreichischen Gemeinde seitens eines ge
wissen Bernhard Gottschlich in Santiago ein Aufruf «An
meine Landsleute" zugekommen, in welchem für die Au5-
wanderung nach Chile Propaganda zu machen versucht
wurde. Nun ist uns über die Person des Bernhard Gott-
schlich sowie über die Kolonisationsvcrhältnissc in der Re-
publik Chile folgende aus authentischer Quelle stammende
Information zugekommen: Gottschlich, welcher in Chile ge
boren sein soll und fast unbekannt ist. hält sich als kleiner
Angestellter in der Quinta Normal in Santiago — staatlich
botanischer Garten — auf und besitzt keinerlei Resp.'nsti
bilität. Durch Verfassung und Abscndung der betrcffenoe'i
Aufforderung zur Einwanderung verfolgt dersclb? anschei-
nend leinen anderen Zweck, als die Aufmerksamkeit aus jich
zu lenken und bei Stcllenbesetzung dadurch in eine bevorzugte
Linie zu kommen. Die in dem Rundschreiben angeführten
Bedingungen sind seinerzeit von der Regierung für die Ko
Ionisation einiger Strecken, anscheinend speziell aus der Insel
Chiloe, zugesagt worden. Ein besonderes Immigrations
gesctz existiert, soviel bekannt, nicht, sondern dic sin Ein-
wanderung ausgesetzten Beträge sind jeweilig im Jahres
budget vorgeschrieben und werben allgemein als nicht genii-
genb bezeichnet, um eine Einwanderung erfolgreich durch
führen zu können. Die chilenische Regierung unterhält in
Paris eine offizielle Kolonisationsageutur. und dort sind
alle Bedingungen zu erfahren. Der Erfolg dieses Bureaus
ist bisl)er nur ein problematischer gewesen und Klagen über
die Art des Vorgehens dieser Agentur sind öfters, auch
wieder in letzter Zeit. laut geworden. Nie ve-'^itct, beao-
sichtigt die Regierung eine Revision des Systems der Koloni
sation vorzunehmen, und hat eine Kommission nach d.'n im
Süden gelegenen Distrikten, die sich zur Kolonisation eignen
sollen, vor kurzem abgesandt. Von dein zu erwartenden Be-
richte dieser sich noch auf der Studienreise befindenden Kom
mission sollen die weiteren Maßregeln, welche die chilenische
Regierung in dieser Hinsicht treffen will, abhängen. Bei
dieser Sachlage besieht alle Veranlassung, die Bevölkerung
nach wie vor auf die Gefahren der Auswanderung nach Chilr
aufmerksam zu machen, was wir hiemit tun. ^-o.

~ (U n g l ü ck s f a l l i n e i n e m B e r g we r te . )
Aus Cill i schreibt man: Am 20. d. M. um !/,7 Uhr fr.ch
entzündete sich in der Grube „3, Farason" der Kohlengewert-
schaft Hrastnigg die Brennluft und traf dir in der Grub? bc-
diensteten Bergarbeiter Franz Slap^el, Matthias Zaic »nd
Franz Zeli<". so daß dieselben im Gesichte und um Ober-
körper mehrere Brandwunden erlitten und ltlx'nsgefährlick
verletzt wurden. Wem die Schuld an diesem Unglücksfalle
trifft, wird durch Sachverständige konstatiert werben. Die
Verletzten wurden im Gewerlschaftsspitale untergebracht.

" ( V e r h a f t u n g e i n e s D i e b e s . ) Vorgestern
nachmittags wurde in der Vahnhofgasse der beim Gastwirte
und Hausbesitzer Lcop. Älumaucr bedienstte Knecht Johann
Avolelj aus Podsmrela, Gemeinde Dobrava. durch die Gen-
darmerie in Ober-5,i5!a verhaftet. Nvolelj schlich sich am
22. d. M. abends in die Wohnung des Max Zinnauer, bei
dem er früher bedienstet gewesen, nahm vom Küchenfenstcr
den dort befindlichen Kontorschlüssel und begab sich in das
Kontor. Hier lehrte er alles um und suchte nach Geld. Als er
keines vorfand, nahm er einen Revolver und drei Flaschen
Likör mit. Diese Sachen wurden bei seiner Verhaftung noch
in seinem Besitze vorgefunden. Man fand jedoch bei ihm auch
zwei Tafchenuhren, zwei falfche Zwanzigheller-Stücke und
mehrere Pfennige. Diese dürften von dem vor einigen
Wochen beim Kaufmanne und Hausbesitzer Zorman in
Unter-Ki^la begangenen Diebstahle herrühren, dessen auch
Xvolelj verdächtig erscheint.

— ( D i e L a i b a c h e r V e r e i n s l a p e l l e ) ver-
anstaltet morgen um 8 Uhr abends in den Lokalitäten des
Herrn Vospernig ein Konzert. Eintrittsgebühr 30 l l .

- ( L a i b a c h e r E i s l a u f v e r e i n . ) Montag, den
27. d. M., wird die Hauptversammlung der Mitglieder um
^ 9 Uhr abends im Radfahrer Klubzimmer der Kasino
Gastwirtschaft abgehalten werden.

- (V e r h a f t u n g.) Der Vagant Ludwig Pet rous,
zuständig nach Laibach, wurde gestern nachmittags verHaftel,
Derselbe hatte dem Handwerlsburschen Ioh. Gaü ein Hemd
nnd mehrere Schuhmacherwerlzeuge im Werte von 10 X
40 li entwendet. Der Verhaftete wurde dem Bezirksgerichte
eingeliefert.

'- (E i n A u ge vc r l 0 r e n.) Der sechsjährige Keusch
lerssohn Johann Dolenc in Glinel. Gemeinde St. Marein.
erhielt am 22. d. M. von einem Pferde einen Hufschlag in
das linke Auge und wurde ihm dieses ausgeschlagen. Man
brachte den Knaben in das hiesige Krankenhaus.

" (Scheue Ochse n.) Am 23. d. M. scheuten die in
einen unbeladenen Wagen eingespannten Ochsen des Besitzers
I.Mavc in Planinica,Gemeinde Tomi^elj, und gingen durch.
Der achtjährige Sohn des Besitzers, der sich anf dem Wagen
befand, stürzte herab und brach sich hiebci den linken Fuß.

- ( D i e b stahl . ) Dem Gastwirte Augustin Zajc an
der Römerstraße wurden aus dem Vorzimmer ein Paar
Stiefletten, eine Hundspeitsche, ein Bügeleisen und ein Vor-
tuch und der Kellnerin Theresia Boncu- ebcndorl ein Regen-
schirm entwendet.

- ( E n t s p r u n g e n.) Von zuständiger Seite werden
wir ersucht, die am 23. d. M. erschienene Notiz betreffs Ent-
weichung des Dragoners Andreas Petcrca dahin richtig zu
stellen, daß derselbe nicht aus dem Garuisonsarreste. sondern
aus dem Disziplinararreste entwichen ist.

— ( D e r K i n d e r g a r t e n des beu ' ^ ,
S c h u l v e r e i n es i n T ö p l i t z S a g or) wm ^
Jahre 1902 von 19 Knaben und 31 Mädchen bes"^' ,,,

" ( G e f u n d e n e u n d v e r l o r e n e s ^ .
st ä n d e,) Der Schullnabe Franz Zajc, wohnhaft " ^
>^la Nr. 10. fand am 23. 0. M. auf der Dreml^>" <„
silberne Tafchenuhr. - Die Schülerin E. K. " ^ " ^ M
auf dem Wege von der Polanaslraße bis zun^AM>" ^
ein grauledernes Hanbtäschchen mit einer FimsM
Note und mit etwa 30 X Kleingeld.

Tlieatrr, Ouult und Literatur.

- ( V e l a N i g r i n i n P r a g . ) < 5 ^ " ^ M
Nigrin vom lönigl. Theater in Belgrad, eine < ^ ^ ""
bacherin, absolviert nun in Prag mit großem ^ ' ^le'"
Gastspiel. Der Rezensent der „Politik" s ^ ^ ! ' s? iD
Nigrin habe mit ihrer «Monna Vanna" auch ,l)""^ ^ z iB
Erwartungen Genüge getan, und schließt seine ' „<, d!l
den Worten: Alles'in'allem bestätigte Mmna ^ ^ ^
hohe Meinung, die wir uns von dem Gaste aebilde <
Publikum nnbm sie mit großer Begeisterung «us.

i n de r A<?,nkivche ^.,
S o n n t a g , den 26. A p r i l (2. SonnW ^,

Ostern). Hochamt um 10 Uhr: k l i ^ u l ' i M " « " ^ " ^ l
Friedlich Koenen. Alleluja nut Versen von Am"« . ^
nc-ch dem Offertorium tt«f»n,l» cu^i von Anton -

Z n 5e r S t a b t p f a r r k i r c h e S t . Z " ^ . ^
S o n n t a g , den 20. A p r i l (2. So'"" u g j„

Ostern), um 9 llhr Hochamt: Sonntagsmesje ^ ^ , „ ,
N-dui- von Fr. Schöpf. Graduate ^U<'w.ill, O ^ si?»
(N^ ipu l i von Karl August Leitner. O f f " ' " ' " . , .^'
I)<-^. mou«. Choral, nachher I^^ ic l l i ium "" '
von Fr. Ferjanl'-i^. . ^^

Geschäftszeitung
— ( P o r t l a n d ' Z e m e n t f a b r ' l ^ j„ M

f c l b i n Q b e r l r a i n.) Laut des bei der w z u « ^ F
abgehaltenen Generalversammlung vorgetragenen ^,ft,!t
bclichtes ist das etwas günstigere Ergebnis ' " "?' „ q B ^
Geschäftsjahre lediglich'auf die billigeren ^lsiey^^s.t^
zurückzuführen, während durch den Verband o>t ^ „ ^
Portland-Zementfabriien der Gesellschaft noch ' " " ^ '
werter materieller Vorteil zuteil wurde. Von d«'w ̂  < ^
des Gewinnübertrages mit 153.703 l< " , ^ ^ ' . ^ 5 , ^
gewinne wurde an die Altionäre eine 5A,ige s ' ^ i e ^
ist 25 l< per Aktie, bezahlt. 5l>'.414 X wurden ""! ^ k 5
nung vorgetragen. >

Telegramme ,.,,
des k. k. Helegraphcll-HurrespolidcllZ-V'

Die Kongregationen in Frankreich ,^,

N a n c y . 24. April. Bischof Turinciz rrllal'e ^ ,
Schreiben an den Ministerpräsidenten 6oinbc6 „,<h, f>,,
Worten, daß dieser ihn durch seine Gewalttat'glc' ^ ^ , ^
schüchtern und bah er fortfahren werde, die ^,/spelll "
zu beschützen. Turinaz erhält seil seiner GePl' > ^ d "
zahlreichen Geistlichen und sonstigen P m " "
beitrage. ^ nichts /

G r e n o b l e . 24. Apri l . Infolge des ^ ^
die Truppen einschreiten sollten, um die ^""Aiibleutl 5,,
tniben. versammelten sich gestern etwa 2000 ^,^ ->,,
dem Kloster und verharrten dort den ^^^ ^qnUl!, , ̂
Truppen aber erschienen nicht und die Menge " Wi- >
damit, von Zeit zu Zeit zu rufen: „Es lebc b" ') ^ , , ?
leben die Karthäuser!" Abends lehrten die weil"
ließen sie einen Posten von 300 Mann MU«- .;<M !>I,,

M a r s e i l l e . 24. April. Der Friedens ^ ^
sich heute vormittags in das Kapuzinertloster. ^^ic»^,/
siege! anzulegen. 500 Personen, welche dem ^ ^jchttl
der Kapuzinerlirche beiwohnten, umringte»
zwangen ihn. über die Mauer zu fliehen.

Die Russen in der Maudsch""'^ ^
L 0 nb 0 n . 24. April. Eine M p c s " > ^ ^ d ^

Bureaus aus Peking von gestern meldet, ^chl!^ «̂
China benachrichtigt.' daß es leine weite"" ^ ,,̂
Räumung der Mandschurei tun werde, bis ^5„et , ^
kommen unterzeichnet, durch welches die Sm ada^ l .
dn Mandschurei in Wirklichkeit an N"h , <rde"', 5'
werbe. Andere Nationen sollen ausgeschlossen ^ D,e ̂ ,
Tsing habe die russischen Bedingungen " ^ i c / Al,v
pesche meldet ferner, daß der Hof in die vervo'
rückgelehrt sei. ,^

' , . ^nt la l^a^
W i en. 24. April. Eine Deputation d<0 ^ ^ 1 ' " ' ^

der aus den höheren Gewerbeschulen h " u o / ^ ^,^ Pe> ^̂
niler überreichte heute dem EisenbahnnMMte ^^ 5 ^
worin die Wünsck)« der im technischen T»eM ^ h / l ^ ^
und Privaibahnen stehenden Absolventen oe ^ h , ^ . ^
wcrbeschulen enthalten sind. Die Wünsche ^ ^ e ' ,̂
die Absolventen der höheren Gewerbeschule»' Ziel" ,i!
ihrer technischen Studien in den entspreche''̂  ^ „ t^,s,
gereiht werden, in diesem auch Oberbccnn« ^ ^ ,̂ ,
und daß die Verwendnng und da5 Avance'"«.' ^ Pe ,ü
schultechniler im Eisenbahndienste gercgeU ' ^ l t " " l ^
nister informierte sich über die einschlägig" ^ „ M ' I
gehend und versicherte, die Petition einer a
fling lmtfrziehen zu wollen.
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— bis si. 3 70 per Meter — sowie stets das Neueste in schwarzer, weißer und farbiger
„Henneberg«Seide" von 60 Kreuz, bis ft. l l 35 per Meter — glatt, gestreift, tarriert,
^emnstert, Damaste lc.
8elil«nDgmzzl« von 85 Ks««?. — ll. 1180 82!I-8e!<<8 von LN llsou?. — l>. 1135
8öi!ißn L38t!<!L!il«l fti'rRol'e » ll. 9 9ll — l!.43'2b «s2ul8el<l« » bl> ltssu .̂ — l>. 1N5
soulgsl! 8ol<lo. bedruckt » en lli-yu?. - ll. 3 ?U Lloulsn 88ilj« » ell lls«u?. — l!. 1135
per Meter fiailko und schon verzollt ins Haus. Muster umgehend. — Doppeltes Briefporto
nach der Schweiz, (88) 6—3

Seiden-Fabrik Henneberg, Zürich.

Die I » . ^ ^ ^ , ^ ^ « ^ ^ , ^ ^ ^ her

'Kmbacher Zeitung», bei welchen das
Abonnement mit diesem Monate endet,

"den höflichst ersucht, die weitere Prä-
eration l>«i<zz«>55t m erneuern, um

dleE5.,«>...
^peolt lon ununterbrochen veranlaffeu

l" liünnrn.
^^—

neuiykeiten vom Büchermärkte.
" tüo t,/'""baröcitZ.Unl, rricht in der Volksschule, X - 3 0 .
" ^chnp ' ^ / " ^ ' ^ r p r i n in der Volksschule, geb., K 1 44
«tb,. ^ . / ^ ^ h a n - i l i u f , Winke und Diktate zur Sprachlehre.
°"ch, ̂  i f ' ^ Schne ide rhan .Ru f , Deulsches Wörter«
^ l>, Cl',!. ' " " Handbuch der praktischen Chirurgie,

^ K a n . 5?" ̂ ^ Kopfes und der Speiserühr.', X 27'12
^60 ^ ^ A l b e r t . Religiöse Weltanschauung, R>den.

« Aicb, 3 , ° ^ ^ l ^ l i h , Dle Sünderin chne Schuld, l<6
! ^usl. V / ^ H . Kullurstudien ans drei Jahrhunderten,
A 1'K()' ^ ^"- ̂  S t r i g l H a n s . Sprachliche Plaudereien,
^ " ' i l n M i n s ! ^ ° l o v i u s l^erd,. Veschichie der Stadt
- ^ 8 0 _!, m. ^ ' ^ l " " V. bis ,,um XVl, Jahrhundert, b. Aufl . ! , .
">cr„e .n „^ "chsmnt l , C u r t , Athen, l i 2 40. — Bj i j rn»
, g l v i e ^ ^ " ' " " : Ütier unsere ttrajt, I u. l l . T"il, K 1 50.
^VluUs,,, ^ ' K. v., Süden horst. Deutsche Geschichte von

hks < i ^ bes alten bis z„r Errichtun, des neuen Kaiser«
« Nick ^ ^ ' " ^d . ( I8 iö - l84 i j ) . lv 7 20.
^nifcke ! f s ' ' . ^ ' " - Chemie der .wohlenstoffvrrbindunqen oder
^ ° ' b e r m ^ ' " ' ' ' l0, Auf l . l i 1«! - Koen igsbcrqcr
!^"nidt ^?'"' " " " H lmholtz,, II. M „ l i l^-60. - Ol»ld°
. ' H ' ( fs^ ^ ' " U . Formaldehyd, l< 3-«0, - Vorchers .

^ l . Dr ^ " ^c ta l l u ra ie des Nickels. X 1>80 - V a n u -
7-^ols, ' ^ ' "P^islll. Elektrochemie. I Teil, Lief, 2, X 3 60,
')^"' luM... ̂ ' ^l'bli^tioneu der Tlernwarte be"! Eidq, Poly-
> ? u n , ^ u gluich W . III,. K 14-40. - W i l l Rudo ls . Der
pichen ^ ' ^ r die f, l. P^tverwaltcr, X3 ' 50 . - Rat der
! " ' 2 Ä,,?.' ' ^^ 'b . . l i l 80, - G a e d i c k e I . Der Oummi-
7 ^ l l « v b ' ^ - Kaiser l inss. Dr . jkcir l . Lchrbuch
i ^ ' ' T ir?° l !«phle. K 4 8'X . - Lnppc>, Dr.. und Cra»
^ °tt dh..„ '^ '"p'ai tr . ihie Eigenschaft »nd ihre Behandlung
z ^ m » , " ^ ' ' ' ^ u Vraxis, X 3 — S t e i n a n E r w i n ,
> a n . ^' ̂ l l e n . X 3.' - D i l l L ies bet. Lo's Ehe.
^<j ß̂ ' 4 20, — Lehman n - H a u p t , Tre Fontane,

^ed, V a " ° ^ ' " ^ ^ Buchhandlung J g . v. l t l e i n m a y r H.
^ ^ ^ r g in Laibach, Kongreßplah 2.

Verstorbene.
L.̂ e 42' H '̂ - ^ l p r i l . Ursula Kilelj, Näherin, 45 I . . Peters»
<ns ""°chn,^^^"'^ ^ u ^ > ^letroli-liaßiä. — Pauline Geicar,
?s> "wm P ?°chtcr, 2 I . , Polanastraße 60, L«c!amp»ia

" . Vtn,°^ .^^'^ coräiL. — («crtraud Kosch, Inwohnerin,
8 2 ^ « n 3 ^ ? ° ^ 8. Tuberkulose,

"''5°stcll ss ̂ ^ ' ^hkresia Kapel, Nmtödienerswitwe,
"gasse 5 ^i2,r^8mu«, ?rc>oe3. attierulNLt.

5 Am I " Z i v i l s p i t a l e :
^ l u i o , / ^ ^ v r i l . Johann Potolar, Taglöhncr, 46 I . ,

" " . L ^ 7 7 Anton Ievnilar, Maurer. 64 I . , rractura

^orolllgijche Beobachtungen in Laibach.
^ ^ ^ h ö h e 308 2 m, Mit t l . Lustdruck 7^6 0 nnn.

^ z3 kiss ft zkk
^ M zs «... ,Hcht̂  Z.Z

2 P ^ ^ Z ^ ° ! ! !-- '
^ ^ Ab ?^! ^ ̂  l ! M m M g " ' " teilw. bew.

! ? U ^ - ^ ' ^ ^ 6 ^ , S , schwach , teilw. bew.
«d°, ^ ^ ? ^ ! 6 2, SV'mähig ' , Regen , 3>7'

«!e:i1.^"gesmittel der gestrigen Temperatur 10>b°, Nor«

«,^ ^ —— _̂ _̂_̂ ,

^bllch^ Rutsches Turnverein.

''eute Iltneipe.
turnerische Zesprechungen.

z « . ^ Der Kneipwart.

^tof'^r^ Uoberall zu haben. ^

""""Mil o
unentbehrliche Zahn-Crcme

erhält die Zähne rein, weis» und gesund*

/ ^ 5 ^ ^ ? ^?'^?I/c'^5' H/̂ 7iV^HHÄ? ^

Wer seinen

MAGEN
lieb hat

tat gut, des Morgens auf
nüchternen Magen ein Glas

gowännten

„Rohitscher"
(Styria) zu trinken.

Regelmässiger Gebrauch
von Rohitscher wirkt an-
regend, iippetit- und ver-
dauungbefürdornd. (1351)

filcichenbewr a g a s g ?
^ M altbewährt bei allon k;it;irrJiJili.scl]i-ri Krkrankungen der

AtmungBorgane und il«-s Vordiimingslraktos.

Qt l A i i e A A t o auB ( 'cr CotiPlunünqiiüUe herpostullt, v. ärztl
U d l d v Q ItSy Seite als vorzüjrl. inet I.annt. Inhalatiimsmittol.

J n l t S i n n i e h n i M n ausgezeichnetes Tase!\vasner, reich
_ W l l a B l l l l a U r U I l l l arl Kohlensäure, benies natUrlichos

Minernlwasser bei Krkrankuugcn des Vordauinnjstraktes, als
Magen- und Darinkatarrhen, HJasenleideu, wio Sand und
Grios, bei Sodbrennen ctn.

Zu beziehen duroh alle Mineralwaiaerhandlungen und duroh dla
Brunnen-Direktion in (rleichenberg (Steiermark).

(1S44) 6-2

! Die ausgezeichnet wirkende !

Tmoü - teilte
aus dor (259) 14

„Maria Hilf-Apotheke" des M. Leustek in Laibach
kräftigt den Haarboden, beseitigt die Schuppen und ver-

hindert das Au^falJpn der Haare.
Preis einer Flasche mit Gebrauchsanweisung I K.

Eine schwere Versündigung gegen Leben und
Gesundheit begehen vi,le Menschen durch Vernachlässigung
anscheinend leichter Lunssenaffektioneu. Wenn man bedenkt, daß
im Ansangsstadium fast jede Erkrankung der Atmungsorgane
leicht und sicher geheilt werden kann, dann wird man erkennen,
wie dringend notwendig es ist, auch den anscheinend gering»
fligigen Kranlheitserschcinungen die aufmerksamste Nenchtung
zu schenken. Seit man zur Kenntnis des Wesens der Lungen-
tuberkulose durchgedrungcn ist, sind auch zahlreiche spezifisch
wirksame Mittel empfohlen worden. Unter letzteren stehen nach
dem Gutachten bekannter ärztlicher Autoritäten die Wlaudulen-
Tabletten von Doktor Hofmann Nachf., Chemische Fabrik in
Meerane (Sachsen), obenan; außerdem hat dieses Präparat vor
anderen bekannten Mitteln, zum Beispiel Kreosot, den großen
Vorteil, daß es für den Magen und für sonstige Organe absolut
unschädlich ist. (Zu beziehen durch die Apotheken sowie bnrch
die Niederlage V. Fragners Apotheke in Piag 203A) Auö>
flihrlichc Broschüren über diese H îlmeihode mit Berichten von
Ärzten und geheilten Kranken sendet die Firma auf Wunsch
gratis und franko. (1681)

Krainische Kunstwebeanstalt
Sternwartgasse 2, II. Stock. — Ausste l lung von Geweben
per eigenen Anstal t . Geöffnet täglich vorm. von 8-12
und nachm. von 2 - 5 Uhr. (19s) Eintritt frei.

jgM 11 u 1 " in i i f l » y n i IDIM'I ' M 1.'.

Die Beachtung dieses Kork-
brand - Zeichens, sowie der
rothen Adler-Etiquette wird
als Schutz empfohlen gegen
die häufigen Fälschungen

von

I Mattoni's Giesshübler Sauerürunn. >
Niederlage hü den Herren Michael Kastner und Feter

Lassnik in Laibach. (1536)

BÜCHER
zu kaufen gesucht.
Einzelne bessere Werke, sowie Biblio-
theken jeden Umfanges, jeder Richtung
und Sprache bis zu den höchsten Be-
trägen. Augebote möglichst umgehend
erbeten an (i6H9j 2—2

IG. SCHAB
derzeit Graz, Hotel „Goldener Löwe".
$&*• Besichtigung der Bücher erfolgt in
09** einigen Tagen in Laibach selbst.

Das Modewarenhaus Heinrich Kenda
Laibach, Rathausplatz 17

gibt den P. T. Damen liiemit höflichst bekannt,
dass das (1638) 12-2

Illustrierte Preisblatt
von Damen-Frühj ahrshüten pro 1903
auf Verlangen überallhin franko verschickt wird.

Reparaturen und Aufträge auf neue Hüte

werden mit der grössten Sorgfalt prompt effektuiert.

V ^ = J e d e s B ä n d c h e n i s t e i n z e l n k ä u f l i c h . = £
V ' V " ^ B ä n d c h e n bildet ein abgeschlossenes Ganzus
l | | i ^ ^ Z ^ ^ ^ | | ^ ^ F ^ J ^ B ^ ^ ^ S ^ E n ^ \ UQd ist geheftet. Bisherige Verbreitung:
H I 11 ^^k m ^M | •V^^^^jfiHV^BHHQ^ 12 Millionen Bändchen. Verxeichniaie
^^^^^^^^^^^•U^^flfj^Kr jv I ^ I Q I ^er ersc^6nenen 1̂ 60 Nummern gratia.

Bfau Awnr»hl des Btmbtm l o s m l . ^ B r J ^ T ^ T ^ ^ ^ ^ ^ v ^ r ^ ^ ^ ^ ^ ^ R
wm aHsB IJUtntatttu in \ ^ K A S J H ^ F#| 1 B [4^1 JJ I I M • 1 9 * «
t̂ Dkhflr BoM̂ xutnatr und N M S W K ^ ^ B M H |Aj{Li3iffl3^XrtMm3^ftj^^J
filiflinr AoMtattong. Jedes ^^^ggSMHHHiB^HBKBHHWffpWwBMBIHg

Yerteiohnlsse an den Serien in Liebii stb&r - Einb&ndeu gratis.
Zu beziehen durch die Buchhandlung (VIII.)

lg-. TT. Kllelia.m.ayr 6z Fed.. IBamToergr
Lalbaoh, Congressplatz 2. |
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Kurse an der Wiener Börse vom 24. A p r i l 1903. ^« dem oMcen KuM» °
Die notierten Kurse verstehen sich in Kronenwährung. Dle Notierlnig sämtlicher N l t i « ! «üb der «Diversen Lose» versteht sich per Stück. ^

Hl1g.Mtin. zwlll.schuld. '""b Ware

Einheit!, Rente !n ?loteu Mai^
November p, K. 4'2»/„ , 100 75 K'0'95
lnNot,ssebr,°Uug.pr,K,4-2"/u ,0« 55 <00-?l>
„ N i l b . I ä n . ' I u l i p r . K 4 2°/„ ,<>« 75 ,00 »->
,, ,, «p r i l , Ol«.pr,N,4-2''^ i n „ ?!, 1,̂ 1 z«!

!854er Vtaatllole 250 <l. 5 2"/̂ , 174 «84-
l8«l»er ,, 5«'l» sl, 4"/„,b!««0 ,54-6
l8N0er l!»0 sl 4°/ 1»« — lN.VUU
<8k4e> ,, KX' sl «48 <!52
dto ,, 5« f l 24»- ?52-

t>om ' 'Zwnbiis ^ 1»s> l l 5«', 8 < « ' - 804 30

blll«t»slt»ull» der im ßtich«'
"»l» vlltl l l lnen Küniyleichk

und fändti.
üeslert, «oldrente. M i - , 100 f!..

t>« Kasse . 4°/^ i 2 l «0 iL,-g<>
^to. lXente inKronenwäb".. stfr,,

per Kasse 4°/„ in i-10 «01 30
>to. btu. dto, per Ultimo . 4<V„ lO i 1« loi'»,»
v,!sterr.InveNitllln»'N«ntt,stfr.,

ver Kasse 8',,°/» 94 lU 84'80

«itenbl l t ,« - Staatsschuld'
nerschreibunge».

Mlabethbabn in V., fteuersrei.
zu .lo.lXio Kronen 4° <> 119 70 l«n?l»

Hranz Iofes «ahn in Vilber
(biv L t . ) , ö>/<° n <»g l0 130 10

Xudolssbahn ln Nronenwänr.
«eurrtrei (did. St.) 4°/„ , W ' M tnl-10

!<urarlberndahn ln ttronenwHhr.
N«>ue>^ 4<»N Kinne» 4°° 100'lib lUl ' l lb

^n StnalOschuldverschrelbnn»
<en abnrftemv<L<senb.»Uttitu.
Hlisabethbahn ÛO ! l . T M . 5'/."/,

von 200 sl bl3 . 515
tv. Uinz-Vudni, 2UN sl. Ü,W.E.

b'/<°/n 484 - 485 -
?t°. La lzh .T i r . 200 sl. ö, W. E.

!,"<, 4 S 0 — 4 8 8 -
5. Kar l Ludw.-N, 2W f l . « M .
»«/« «nn 20« sl. , . —>— —>—

Veld Ware
V o » Gtaate zur Zahlnn«

überuvmmene Visenb.-Vrior.
Vbll<l»tlone».

«lisabellchahn «00 u, 8000 V l ,
4«/, »b 10°/« . ' l LL lz , i ? L 5

lilisabetbbahn. 400 u, 2000 M .
4°> . '19 »5 l2N 2k>

Zranz Joses-V., Em ««84 <d<».
2 t ^ Ei lb, , 4°,. , 100 SU w t « O

!«alizi!che Karl liudwi« «atm
sbiv <L< ' Ki lb 4°,^ lO«'2N ">1 '50

«orarlbersskl Vahn Nm ««x^
'Kid, Vt '^i lb 4° l W 85 l<>' »k>

Naatnsli.»..^ d»l Hind»l
d«r ungnrilchen Hron».

4«/„ ung, Goldrente per Kasse t l l 40 l s , - «<i
dto, dto per Ultimo t« i 40 i ^ i - 6n
4"/^ dto. Rente lu KronennMr.,

steuersrei, ver Kasse 89 55 »9 75
»"/» dto, dto. dto, per Ultimo 93 50 »ü /u
Un«, O,.°Gi!. «,» «old »U0 sl. - —
dto dto, Vilbel lW fl . . — — — -
dto Ntaatü-Oblla Mn« Ostb.)

v. g , 187«, - ~
dto, Schanlrcaal, «bl»! Obli«. —
bto, Präm,M, il 100 sl. — '<!<«» l< 2U» k>n 205 5"
dto. dto ü 50 sl, — ,<x> « z»ü! 50 204 5 "
Iheik-Nea.-Lose 4'/, . 158 ,59'» b
4"/« ui,gar, Vrunbeutl.' Obli«. «»20 10« iiU
4°/° trnat und slavo?! b«tt° 99 25 >W' Lb

Hnd«r» 2ss»ntl. Anlehtn.

5°/„ Donau-iNea.-Unlelhe 187« 107'75 W8 «5
Anlehen der Stadt Gürz 99'75 10» 7n
^lnlelieu der Etndi Wien , , 104-85 1U5 8.°>

dto. dto, (Silber ob. Gold> 124-!,^ 12,-, 5<
bto. bto, (1894), , W-40 !0"-40
dto. dto, (189«). . , <U0'80 lU l «<)

Vürsebau-Anlchrn, verlosb. 5" „ 100> 100 75
4°/^ Krainer Lllnd««.Nnlelü>!' .< 9S75 - -

Geld Ware

Pfandbrief« «tt.
Vodlr. al ln»ft.!n5«I.verl.4<>/° 9» 40 1U04U
N.österr ü«nde«Hnp,-Nnst.4°/o 10« i 0 101'K'
vest., ung, «an l 40> »jähr, v«rl,

4°/, , . i o i ' ö« l!'2 »n
dto. dto. 50iabr, verl, 4°/° 1l)1-»0 «»2 »0

svarlasse, 1.2sl.,«nI.,verl,4°/o 101 «U 1018!,

Eistnbllhn.PlioritälS'
Pbllglltionen.

^ei-binandz-Nordbab.« <tm. 188« l"0 85 , 0 l 85
0eftr,i- Nordweslbahn !10 2<i>1>2"
älaatsbab,, , <89 — 441
5Üdbnlm i» 3°,„ueri,.Iaim,-Iul< 3,»« ?<» 31,, n>>

dto äb°/„ . . >»5 lü5'?.'>
Unz, aallz. Nahn . , . >1> 10 1,2 1,,
4" <, Untertrainri Gähnen 99 50 l0^ 5l>

Div»s» Las»
,p?r Srlill),

Verztnellch« Lose.

8<v« »odtnlredit.lios« «tin, 1880 275 5<1 279 5U
3°/<> „ „ Vm, l8«9 li?4- !i?8
4°/» Donau-Dampfsch, 1UU f l , —'—
5°/n Donau^N<!aul,-Lo!<' , . 280'— L«2 -

Nnvtrzlnslicht liose.

«udap.'Basilica (Dombau) 5 sl, 18 80 1» 80
Kreditlose 10U f l 435 - <39 —
ElaryLole 40 f l . CM, . , . 17N-— 174 —
Ofenrr Lose 4« fl 178 - 1<<3
PalM-Lose 40 f l . VM. . , . >75 — 18,»--
Noten Kreuz, Oest. »es., v. 10 f l . 54 80 55 90

„ ung. „ „ <»fl. 27 - » 3 -
»'ubolf-Lose 10 sl ? l -— 75-
5 alM-Lose 40 fl 2 3 4 - 2 8 9 —
i.t. Muni« Lose 40 f l . . . . 2«!,' »»<!'-
Wiener !ll>lmn..Lo!e U, I . 1874 4 4 1 ' - 446 —
«ewinsNch. b. 3°/»Pr.-Ochuldo.

d, Vodenlreditanst., Gm.i«89 7 « — 7 8 -
Laibacbrr Unse ' . 70'— 75 -

«eld Ware

«ltien.

Transport »Unter»
nthmungen.

»usslg-Tepl, Elsenb. 500sl, , . 2530- «540
Vau- u. Betriebs-Vcs, für stüdt.

Vtrahenb, in Wien l i t . ̂  . 20— — -
dto, bto, bto. l i t , ,» . 5 0 ' - — —

V0hm Nordbahn 150 f l , . , 385 — ,,90 —
'Uulchtielilllder «i». 500 sl. K M . 2450 .»460-

bto, dto, (l i t . U) 200 f l . 1023- 1U27-
Donau Dampfschiffahrt« ° Gesell.

OeNerr,, 500 sl K M , , 864-—868 -
DuzÄlldenbacher E, Ä, 400 l l 528- 580
sserbinand» Nurdb 1000 f l , « M !«2>1 ä!>50
2e>nb-Czrrnuw, Iaslu-Eisenb,^

Gesellschaft 200 f l . I , , . 5 8 3 - 585
Uloyv.oeft.. Triest, 500 s l ,KM, 720 - ?zss -
Oesterr, «o- ''westbalin 200 f l . H. 44? 50 <48 5»

dto. dto. (l it, K) 200 f l . S . 44«'- ^ 4 2 -
Prag D u l t l slienb. 100 tl.abg«. 200 20ü
2taat2eil,llbal,n 200 sl. 2 , . »81 75 «^ '75
SÜdbllhN 200 f l . S 44 50 45 50
Ludnorbd,Verl,, 'V.LNNsl.EW. 4«!)-- 413
lramwau-Oes,, NrueWr,,Prio«

ritüt« Nllien 100 sl. . , . 55-— g5 —
Una. aaliz.Glsenb.20U sl. Silber 428 — 432- .
Un8.Weslb.(«aab-Graz,2<>nfl.3. 43?-- 4 4 3 -
Wiener Ü°lalbat,neu'«lrt.Ges.. — — — —

Aanken.

ÄngluOest. Nanl 120 f l . , 274-50 2?ü'50
Äantvereln, Wiener, 200 f l . . 486 — 48>i 5N
Äodlr.-Unst.. Ocst., 200 sl,S. . «SU- ««3>-
Krdt.'Anst.s Hand. u. G. 1«0 sl. —-— --—

bto. dto. per Ultimo . . »i?2 25 «73-25
Kreditbank, Ällg. »na., 2(Xi f l , . 7«l-5<»?22 5»
Depositenbank, ^l l lg., 200 sl, . 424-50 42,-50
G«lompte«es., Äldrüst., 400 K 522-— 523-
Giro-u.Kassenv., Wiener 200 1. 435-—438'—
Hnvothelb.. Ocft.. 20Usl.3U«/<>lt.s 19?-— «u«-—

Länderbanl, vest., 200 f l . - > " ' , . ,«>«
Orsterr.-unaar. Nanl, »0« f'- - ' ° " ^ , -
Unionbanl 200 fl « t ^ » » « ' '
Verlrbrsbanl. Ull«,.. l40 f l , < ° "

Judultrle'Dnter»
»ehmungen.

Vauaes., Nllg. »st„ 100 sl. . > ' "
<kal,dier Eisen- und Ttahl-Ind-

in Wien l00 f l , . . - - ^71.. , l i ^
«iseiibalimn. Äelha,.<trstc. «ansl. «1" ,z, ̂
..Eldemuhl" Papiers, u. V ' « - ' ^ ^ z,l ̂
Lieslnnel Ärauerei 100 sl. . ' ' ' ? ̂ . z9< ̂
Vloutml.Gescllsch., 0es!.»alpine x»t ,^5,
Prager Eisen-3"d..G'!!, M ' >, " ' " h , l "
Galno-Tarj. Sti-inlohlen 1«" l- »'< „ l -
..Schlöglmühl", Pavierf. »NN f l . " » ^ ^
„Etevrerm.". Papierf. u .» -G- 3»!, !«»«''
I r l fal ler «ohlenw-'Aesell. 70f l . «d^z zK^
Waflenf..«,,Oeft,<nWie».10Nl>. » "
Waag«!«-Leil,lmst..«llg., in P " l , ^ gzO "

40« l i .«^,zi^
Wi«:e? Vauaesellschaft 100 sl. . ' « , ^ ^ z ^
Wieucrberaer Zieg«l.«ltlen-Ges. 7?«

Devisen.
»uize Gichten. ^,,>

«msterdam - l " H u"°
Deutsche Vläyt ^ ? H » ^ . 1
London ' " A , « s^"
Paris . 9 ° » -
3t. Peteizhura -

Daluten. ^,^

D u l a t e n - ^ n b ' ' , «
20-ssrane«.Stücke . . . . - , < g « « l " ^
Deutsche «e i chLban lno ten - > '«<zo ^.«x
I t a l i e n i s c h e A a n l n o t e n . > « « z z " ^
« ü b e l - N o t e n . . . . . ' ^ ^ ^

DEI».- -u.3=L<a. "V»xlc»-u.J
von Heuten, Psundbriesen, Prlorllttton, AhUen,

Loa«n elo., »fivlaittii uud Vnlnten.
<C) Loa-Versicherung.

S«C33L3C> -u.3a.dL T77"Äclxalei-O-«aclxÄ,ft
I,alba«h, SpltalKaaoe.

Privat-Depöts (Safe-Deposits) j t # 1 .

Vinliing no Bir-Eloligii In OiBti-Cirmt- n ^ ^ * ^ ^ » ^ -


